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Das wettreimezr mit dem Code.
Unser U n t e r s e e b o o t s k r i e g hat sich langsam,

aber sicher zu immer stärker anwachsenden
Erfolgen  entwickelt , die setzt so gewaltig sind, daß
im stolzen, einst als seegewalttq geltenden Albion
Heulen und Zähneklappern herrscht. Während im Jahre
1915 die monatliä >e Einbuße unserer Gegner und der
sich in ihren Dienst stellenden Neutralen an Handels¬
schiffen erst im August aus über 160009 Tonnen stieg
und auch das Jahr 1916 zunächst mit einem nicht
wesentlich größeren Ergebnis einsetzte, wuchs die Ver¬
senkungsziffer im Laufe des Voriah res bereits ganz
erheblich. Januar und Februar 1916 hatten zusammen
238000 Bruttoregistertonnen gebracht. Im März-
April stieg die U-Bootsbeute auf 432 000, um dann zu-
nächst wieder zu sinken, nämlich im Mai -Juni auf
219 000 und Juli -August 273 779 Tonnen . Ab Sep-
tember begann dann der große Ausstieg: der Monat
brachte 254 600, der Oktober 393500 , der November
408 500 und der Dezember 415 500 Tonnen . Der erste
Monat des Jahres 1917, der zugleich der letzte vor dem
verschärften U-Bootskrieg war , schloß die milde Phase
dieses Krieges mit 439 500 Tonnen ab. Mit dem am
1. Februar verkündeten Einsetzen des uneinge¬
schränkten  Unterseebootskrieges schnellte dann die
Bernichtungskurve gewaltig in die Höhe.
Der Februar ergab 781500 Tonnen , der März 925 000
und der April nach den bisherigen Meldungen , die vor-
aussichtlich noch durch einen Nachtrag ergänzt werden,
bereits über eine Million Tonnen . Seit dem Kriegs-
beginn bis zum Anfang des uneingeschränkten U-Boots-
krieges, also bis zum 31. Januar 1917, waren im gan¬
zen 4 004 500 Tonnen feindlichen Handels-
schisfsrailms verloren gegangen.  Dazu
haben sich in den ersten drei Monaten des verschärften
U-Bootskrieges 2 706 500 gesellt, macht zusammen
677100 0 Tonnen.  Der Löwenanteil der Verluste
aber kommt aus England , das bisher etwa 24 Prozent,
also nahezu den vierten Teil seiner gesamten Handels¬
flotte verloren hat.

Zahlen beweisen, und es ist angesichts dieser Zif¬
fern begreiflich, wenn ein englischer Fachschriftsteller den
U-Bootskrieg als ein „Wettrennen mit dem Tode" be¬
zeichnet. Der gewiß unverdächtige „Manchester Guar¬
dian " hat ausgerechnet, daß. wenn die Verluste der
Handelsflotte in dieser Weise weitergehen, „am Ende
des Jahres nur noch sehr wenige britische Handels¬
schiffe schwimmen, soweit wir nämlich die Verluste durch
Neubauten  nicht ersetzen". , Zurzeit aber , meint er,
könne England nur eine Million Tonnen im Jahre
bauen. Doch auch bei zwei Millionen Tonnen Neubau¬
ten und bei möglichst günstiger Schätzung der englischen
Verluste kommt das Blatt zu dem Ergebnis , daß „der
Feind die Hälfte des britischen Schiffsraums in zwölf
Monaten vernichtet". Die hier ausgemachte Rechnung
ist, wie gesagt, eine voin englischen Standpunkt aus
optimistische, und die doppelte Lebensgefahr , von der
das Britenreich bedroht ist, nämlich das Schwinden
des Frachtraums und die Nahrungsmittel¬
not,  wird dadurch naturgemäß verstärkt werden, daß
die Neutralen angesichts der gewaltigen Erfolge unserer
Unterseeboote wohl immer mehr die Neigung verlieren
dürften , ihre Haut , nämlich ihre Schiffe, kür England
zu Markte zu tragen.

Deshalb bemerkt ein englischer Publrzist ganz zu-
treffend , daß die Zeit , die früher Englands Verbünde¬
ter gewesen sei und dann neutral wurde, jetzt zum ge-
jährlichen Gegner  geworden sei. Freilich wird
aus New York berichtet, daß Edison mit 75 Jngemeuren
eifrig im Schweiße von 76 Angesichtern arbeitet , um
ein Mittel gegen die U-Boote zu finden . Das erinnert
sehr an jenen Mmisterrat , der die soziale Frage lösen
wollte und wenn die Beratung die ganze Nacht dauere.
Der amerikanische Marineminister Daniels freilich be¬
kennt seufzend, er habe eine Unmenge Erfindungen er-
proben lassen, aber keine habe das Problem gelöst, und
die bis vor kurzem noch so großmäuligen „Times"
klagen, daß England keine Hoffnung  habe,
den Verheerungen der Tauchboots und Minen bald ent¬
rinnen zu können.

Das ist ja der wahre Grund,  weshalb Eng¬
länder und Franzosen  jetzt wie unsinnig und doch
hoffnungslos gegen die deutsche Front,
gegen diese stählerne Wand anrennen , iveil sie erken-
nen, daß ihre Zukunft nicht mehr auf dem Wasser, son-
dern — unter dem Wasser liegt . Und weil wiederum
die Franzosen erkennen, daß sie bei diesem wahnwitzig
bluff gen Ansturm das letzte Blut der französischen
Nation verspritzen, so ermahnen sie, wie jetzt wieder der
„Rappell ", die englischen Bundesgenossen, doch nun
endlich ihre Kriegsflotte  einzusetzen . Daran
denkt das perfide Albion aber nicht, weil es mit der
Flotte seinen I e tzt e n T r u m v f aus der Hand geben
würde , und weil es eben die Selbstvernichtungstaktik,
an hör es die Bundesgenossen, die Trabanten zwingt.

nicht restlos niitmachen will. Wie lange aber wird es
die Selbstvernichtung seiner Handelsflotte treiben ? Wir
wissen das nicht, können es jedoch in Ruhe abwarten,
können abwarten , bis die Ohnmacht des seiner einstigen
Seeherrlichkeit entkleideten Britenreiches seine Verbün¬
deten, deren Selb st er kennt nis , wie vor allem
das russische Beispiel  zeigt , starke Fortschritte
macht, vollends darüber aufklärt , daß sie die unge¬
heuren Opfer,  die sie in diesem vcrnichtungs-
fchwangeren Weltkriege brachten und bringen , für
fremde Rechnung  gebracht haben, für die
Rechnung des perfiden Albion.

Seit1. zebruar 2772000 Taimen
versenkt.

W. T.-ß . Berlin , 19. Mai . (Amtlich. Drahtbericht .)
Nach endgültiger Feststellung sind im Monat April  an
Handelsschiffsraum insgesamt 1001000 Brutto¬
registertonnen  durch kriegerische Matznahmen der
Mittelmächte vernichtet worden, darunter 822 000 Brutto¬
registertonnen feindlichen Schiffsraums, und von diesem
664 000 Brutto«egistertonncn englisch. Hiervon wurden
80 000 Bruttorcgistcrtonncn von „II 3 5" (Kommandant
Kapitänleutnant Arnault de la Periere) während einer Un¬
ternehmung versenkt.

Seit Beginn des uneingeschränktenU-BootSkriegs sind
insgesamt 2 272 000 Brnttoregistertonnen Handelsschiffsraum
infolge kriegerischer Matzuahmen der Mittelmächte verloren
gegangen. Davon waren 1707000 Bruttoregister»
tonnen englisch.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

327 feindliche und neutrale Schiffe vom
1b. Kpril bis 13. Mai versenkt.

Eine holländische Feststellung.
W. T.-B. Amsterdam, 19. Mai. (Drahtbericht.)

Die VersicherungsfirmaBlom und van der Aa vrr-
öffentlicht eine Liste von feindlichen und neutralen
Schiffen, die in der Zeit vom 16. April dis 15. Mai
durch Kricgshandlungmen verloren gegangen sind.
Danach sind in diesem Zeitabschnitt 195 Dampfer, 84
Segler , 47 Fischerfahrzeuge und 1 Schlepper, zusammen
327 Schiffe gesunken.

Ein sehr erfolgreiches U-Boot.
W . T.-B. Madrid , 19. Mai . (Drahtbericht . Ver¬

spätet eingetroffen. Funkspruch des Berichterstatters
des Wiener Korr .-Bureaus .) Nach offiziellen, in den
Blättern veröffentlichten Meldungen iorpedicrte am
11. April ein Unterseeboot bei Portosa den be¬
waffneten  französischen Postdampfer „Me d j e r d a"
auf dem Wege von Oran nach Port Vendves. Der
Untergang des Schiffes erfolgte unerwartet und
plötzlich.  Die an Bord befindlichen 450 Mann
Kolonialtruppen  sind fast alle umgekom-
men.  Vorgestern versenkte das U-Boot nach einem
kurzen Kampf bei Portosa den bewaffneten englischen
Dainpfer „Cameronia" (6000 Tonnen ) mit 5000
Tonnen Kohlen von NewCastle nach Genua . Der Wert
des Schiffes samt Ladung wird mit 3 Millionen Pesetas
eingeschätzt. In derselben Gegend versenkte das
U-Boot den griechischen Dampfer „Sephosya"  mit
2000 Tonnen Schwefelsäure und 400 Mann von
Valencia für Frankreich bestimmt.

Die briffsche Meldung über die Versenkung des
Truppenttansportdampsers „Cameronia".

W . T.-B. London, 19. Mai . (Drahtbericht .) Amt-
liche  Meldung . Am 1l . April wurde der britische
Transportdampfer „Cameronia " mit Truppen an
Bord im östlichen Mittelmeer von einem feindlichen
U-Boot torpediert . Ein Offiziere und 1.28 Mann von
den Truppen , zwei Offiziere und neun Mann der Be-
satzung werden vermißt.
Die Versenkung des englischen 11 V0«-Tonnen-Dampfers

„Rotorua".
W . T.-B. Rotterdam , 19. Mai . (Drahtbericht .) Im

englischen Oberhaus erklärte am 10. Mai Lord Meath,
daß der Dampfer „Rotorua ", ein Schiff von 11140
Tonnen , am 22. März im Kanal versenkt worden ist.
Der Dampfer hatte 100 000 Stück geschlachtetes
Vieh  und andere Nahrungsmittel an Bord . Er lau-
dete in Plymouth  250 Passagiere und fuhr nach
einem anderen Hafen, um feine Ladung zu löschen.
Dabei wurde er von einem deuffchen U-Boot torpediert.

Weitere Versenkungen.
W. T .-B. Madrid. 19. Mai. Meldung des VertretwS des

Wiener Korr.-Bureaus. Einer Mitteilung des „Jmparcial" zu-
folge ist neun Meilen nordöstlich von Valencia d:r französische
Segler „Grallnoise (270 Tonnen) mit einer Wein- und Orangen-
ladung von Altcant? naä Marseille unterwegs, von einem Unter¬
seeboot versenkt worden, ebenso südöstlich von Almeria der italie.
nrsche Segler  Independent " (183 Tonne»).

Die Furcht der englischen Kriegsschiffe
vor den deutschen U-Booten.

Madrid, 19. Mai. Einer Meldung des „ABC" zufolge
traf in San Sebastian die Mannschaft des vor 14 Tagen von
einem Unterseeboot in der Nähe der englischen Küste versenk¬
ten spanischen Mineraldampfers „Allumendi" ein. Nach Aus¬
lagen der Mannschaft kommen in Cardiff täglich
Schiffbrüchige  aus aller Herren Ländern an . Die eng¬
lischen Zerstörer  verlassen aus Furchtbar  den
Unterseebooten  kaum noch die Heimathäfen ; in den«
Ärmelkanal sei kein englisches Kriegsschiff zu sichten. Da
Wirkung des verschärften U-Bootkriegs  mache sich
in England so stark fühlbar , daß in Cardiff und London die
Seeleute Hunger  leiden.

Die Unsicherheit der Schiffahrt im
nördlichen Eismeer.

W. T.-B. Kopenhagen, 19. Mai . „Berlingske Tidende"
meldet aus Christiania : Es stellt sich nun heraus daß die
Schiffahrt im rundlichen Eismeer nicht sicher ist. Ern nor¬
wegischer Fangdampfer stieß bei der Bärenrnsel,  die
zwischen Spitzbergen und der rwrwegischen Küste liegt, auf
eine Mine urid sank.

Zortdauer der neuen Zsonzoschlacht.
österreichisch-ungarischer Tagesbericht,

W . T.-B. Wien, 19. Mai. (Drahtbericht.) Amtlich
verlautet vom 19. Mai, mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
An einzelnen Frontabschnitten löste ruffrsche Ar¬

tillerittäff gkeit unser Ver g e ltu ugsf  c u er  aus.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der gestrige siebente Tag der 10. Jsonzoschlacht war
wieder von heftigen Kämpfen  erfüllt . Süd¬
westlich von A n z z a bemühten sich die hier am linken
Jfonzoufer eingenistcten Italiener vergeblich, ihre
Stellungen zu erweitern. Unsere Linien westlich des
Engtalcs Plava - Salcano  standen andauernd
unter feindlichem Geschützfeuer aller Kaliber. Die
italienische Infanterie , deren schwere Verluste unaus-
gesetzt durch den Einsatz neuer Truppen ausgeglichen
wird, richtete in diesem Raum ihre Anstrengungen vor-
uehmlich gegen die Höhen von Vodicr,  gegen die sie
zu wiederholten Malen in dichten Kolonnen Sturm
liefen. Jeder dieser Anstürme brach bei der helden¬
mütigen Haltung  der von ihrer Ar-
tillerie und der am Kampfe teilnehmenden
Flieger kräftig unterstützten Verteidiger
blutig zusammen. Besonderes Lob gebührt Abteilun¬
gen des Kassner Infanterieregiments Kaiser Wilhelm II.
Nr. 34, dem von dem tapferen Obersten Perner geführ¬
ten wcstgalizischen Landsturm - Jnsaittcriercgiment
Nr. 32 und dem k. und k. Landsturm-Bataillon Nr. 40.
Östlich von Görz  versuchten die Italiener neuerdings
mit einem ohne Artillerievorbereitung angesetzten
Massenstoß  durchzndringen. Das Ergebnis dieses
Versuches war kein anderes wie am Vortage. Unsere
Stellungen  wurden ausnahmslos behaup¬
tet.  Geplänkel , das in diesem Abschnitt nachts
herrschte, brachte 150 Gefangene ein, darunter 2 Offi¬
ziere

Unsere Flieger  schossen im Luftkampf zwei feind¬
liche Flugzeuge ab; ein drittes wurde bei Bertojca durch
Kleingewchrfener herabgeholt.

Das bisherige Ergebnis der nun schon eine Woche
aussüllenden Kampfe' gegen unsere tapferen Jsonzo-
truppen besteht für die Italiener lediglich in einer
kaum zwei Kilometer  im Umkreis betragenden
Erweiterung ihrer Brückenkopfstellung bei Plava.

Im Flitsch er-  und Pl  ö ck en-  Gebiet sowie an
mehreren Abschnitten der Tiroler  Front wuchs das
Geschützfcuer beiderseits zu beträchtlicher Stärke au.
In Südtirol bei La q i i und auf dem B o r c o l a -
Paß drangen unsere Erkundungs«ibtcilungen in die
feindlichen Stellungen ein und nahmen die Besatzun¬
gen gefangen. s

Südwestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:

v. Höf er , Feldmarschakleutnant.

Der deutsche Kbendbericht vom 19. Mai.
W. T.-B. Berlin , 19. Mai , abends. (Amtlich. Drahtbe-

richt.) In der Champagne  nachmittags zunehmende
Artillerietätigkeit, sonst im Westen und Oste » , keine be¬
sonderen Ereigniffe.

*



r / Bette g . Sowttag , 3 » . Mai 1917. _

Der Krieg gegen Italien.
Ei « britischer Bericht über das Seegefecht

in der Strafe von Otranto.
»r . Rotterdam , 19. Mit . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

britische Admiralität verbreitet felgende Darstellung der- Ge¬
fechts im Adriatischen Meer : Am 16. Mai griff eine öster¬
reichische Flotte  von leichten Kreuzern und Torpedo-
fchiffen die Linie der Wachtschiffe der Alliierten im Adrir-
tiichen Meer an und versenkte 14 britische Wacht¬
schiffe.  Die Kriegsschiffe „Dartmouth " und „Bristol " ver¬
jagten mit französischen und italienischen Torpedojägern dm
Feind . Nach zuverlässigen Berichten wurde ein feindlicher
Kreuzer , an dessen Bord ein schwerer Brand wüteie, in sinken¬
dem Zustand nach Cattara geschleppt. Ein anderer feindlicher
Krerzer wurde ernstlich beschädigt. Ein feindliches Untersee¬
boot t o r p e d i e r t e die „D a r t m o u t h", aber diese konnte
in den Hafen zurückkehren. Drei Mann sind getötet, ein
Offizier und vier Mann werden vermißt , sieben sind ver¬
wundet . Sonst keine Verluste. Der Feind machte 72 Ge¬
fangene auf den Wachtschiffen.

Eine österreichische Offensive neben der
italienischen.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
TT. Rotterdam , 19. Mai . (zb.) Der „Daily Tele¬

graph " meldet aus Rom : Au der italienischen Front
sind zwei Offensiven im Gange . Die Angriffe der
Italiener werden von den Österreichern mit einer seit
längerer Zeit vorbereiteten Offensive beantwortet.

Englische Artillerie an der Jsonzosrvnt.
Br . Rotterdam , 19. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Berichterstatter des „Daily Telegraph " berichtet vom oberen
Jsonzo : Das Bombardement dauerte den ganzen Sonntag
an und am Montagmorgen gegen 11 Uhr, seit die italienische
Infanterie über eine Flußbrücke bei Piave  über den Jsonzo
gegangen, um sich auf der anderen Seite für den Angriff
ans den steilen Abhang des K n kb e r g e 8 zu entfalten.
Außer dem Bombardement wurde die schwere italienische
Artillerie kräftig durch große Schanzenmörser,  die
2500pfündige Bomben werfen , unterstützt. Die Italiener
stürmten den Kukberg mit erstaunlicher Schnelligkeit hinauf,
jedoch vergingen noch 30 Stunden , bevor der Berg in italie¬
nischen Händen war . Das englische Kriegsministerium gibt
bekannt : Große Geschütze der Engländer  kämpfen
in der italienischen Offenstve an der Julischen Front mit.
Die englischen Kanoniere wurden in Italien mit Begeisterung
begrüßt . _

Dos neue Rutzkamv.
Ern Tagesbefehl des KriegsrninifterS

Kevenski.
IV. T.-B. Petersburg , 19. Mar (Petersburger Telegra-

pbenagemtur.) Der neue Krreysminrster Kercnski hat folgen¬
den TageÄbeftchlerlassen:

Das Vaterland ist in Gefahr , jeder muß sie noch seiner,
Kräften abzuwendeu suchen. Kein Rücktrittsgesuih
seitens höherer Kommando st eilen,  das dem Wunsch
entspringt . der Werantwortkichckert in diesem so ernsten Augen¬
blick zu entgehen , wird von mir angenommen . Den Deser¬
teuren  wird befohlen, brs zu dem schon angekünidtgten Tag.
dem 28. Mai . zum Heer und zur Flotte zurückzutehren. Alle,
die die Anordnung übertreten , werden streng bestraft.

GutMkow und Miljnkvw suchen England
noch weiter zu dienen.

W. T.-B. Petersburg , 19. Mai . (Petersburger Teilegr?.--
phenaoentur .) Im Laurischen Palast fand im Zimmer des
Dumapräsidenten unter dem Vorsitz Rodziankos  eine
private Beratung von Mitgliedern der Duma statt , bei der
G u t s chko w und M i l j u ko w, von lebhaftem Beifall be¬
grüßt . ihre Gründe darlegten , die st« zum Rücktritt veranlaß:
haben . Die Beratung schloß mit der einstimmigen Annahme
folgender Entschließung:

Mitglieder der Drrma erinnern die vorläufige Re¬
gierung  in dem Augenblick, in dem sie sich reorganisier :,

Nachdruck verboten.

In fremdem Dienst.
Kriminal -Erzählung von Walter Küchling.

1. Kapitel.
„Wer ist eigentlich der Herr dort, Exzellenz ?"
„Welcher?"
General von Döhring blickte suchend die Tafel ent-

lang.
Nur hier und da, ganz vereinzelt , tauchte zwischen

den Toiletten und den bunten Uniformen der Offiziere
ein Frack auf . Wenn General von Döhring die be¬
kannten großen Abendessen gab, mutzten auch Zivil¬
personen mit eingeladen weiden , die Vertreter der
Stadt . Profefforen von der Universität und zuweilen
auch die bedeutendsten der hier ansässigen Künstler.
Döhring hatte als kommandierender General in der
Stadt viel Verpflichtungen.

„Ich meine den Herrn , der sich so viel mit Ihrer
Fräulein Nichte unterhält ", erklärte die Gräfin , die heute
abend von dem General zu Tisch geführt worden war.
„Ich habe ihn schon lange beobachtet", fügte sie dann
noch hinzu.

„Der ? — Aber den müssen Sie doch kennen! Leut¬
nant von Karstorff ist meine rechte Hand."

„Natürlich ; den kenne ich. Er ist doch wohl der
Auserwählte , wenn man indiskret sein darf ?" Die
alte Dame hatte sich ihr ganzes Leben lang mit Vor¬
liebe um die Angelegenheiten anderer Leute gekümrnert.

„Sie meinen —
„Man macht im stillen so seine Beobachtungen , Ex¬

zellenz ."
„Und eilt dann nüt seinen Vermutungen den Ereig¬

nissen voraus ", lächelte Döhring . „Nein ; jo weit ist
es noch nicht. — Aber ich — hm — wenn Karstoff sich
wirklich ernsthaft für meine Nichte interessiert — mir
sollte es nicht unangenehm sein . Er fit ein hervor-

_ Wiesbadener Tagblatt._
eindringlich daran , daß die Grundlage ihrer auswärtigen
Pvlifik . insbesondere die Frage von Krieg und
Frieden  ebenso wie vorher die vollkommene unperänder-
licbe Treue  gegenüber den tapferen Verbündeten  Ruß¬
lands sein muß, denn die Lebensinteressen und die Ehre
Rußlands sind eng mit dieser Treue verbunden.

Große Ausschreitungen auf dem Lande.
Vf.  T.-B. London, 19. Mai. (Drahtbcrichi.) Die „Morning-

post" erfährt aus Petersburg vom 18. Mai: Tic Stimmung ist ini
großen und ganzen besser gewcrden, aber die Blätter bringen immer
noch ausführliche Berichte über Ausschreitungen auf dem
Laude,  die , wie cs scheint, eine sehr große Ausdehnung
angenommen hoben. _

Oer amtliche türkische Bericht.
IV. T.-B. Koirstairtirropel, 19. Mai . (Drahtbericht .) Amt¬

licher Heeresbericht : Außer feindlicher Fliegertätigkeit mit
wirkungslosem Artillericseuer gegen unseren linken Flügel
der K a u ka s u S f r o n t keine besonderen Ereignisse.

Der Lriegrzuftand mit Amerika.
Das amerikanische Weyrpflichtgefetz vom

Kongreß angenommen.
Nr . Haag, 19. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das

Hollandsch Nieuwe Bureau meldet : Der Washingtoner Kon¬
greß nahm endgültig das Wehrpflichtgesetz an, das jetzt nur
noch vom Präsidenten unterzeichnet werden muß. Es sieht
u . a. die sofortige Entsendung einer Frckiwilltgen-
Division nach Frankreich  vor.

Der Krieg gegen England.
Androhung eines Massenstreiks der

englischen Textilarbeiter.
W-T.-B. Rotterdam, 19 Mai. (Drahtbericht.) Der „Neue

Rotterd. Courant" meldet: Die Textilarbeiter in Lancashire, Zork-
shrre, Derbyshire, insgesamt etwa 2 90 0 0 0 Monn,  drohen am
86. Mai in den Ansstand zu treten, wenn ihre Forderung nach einer
20proz. Lohnzulagc nicht erfüllt wird. Der nationale Ausschuß der
Arbeiter in den Kriegsbetrieben erfechte die englische Regierung, an¬
gesichts der Knappheit und Teuerung der Lebensmittel,
die durch den U- Boctkrieg  ein immer ernsteres Aussehen er¬
reichen, alle eingesührten Lebensmittelaufzukaufen und alle inlän¬
dischen zu beschlagnahnicn und aus den Markt zu bringen. _Der Aus¬
schuß fordert ferner eine billige Verteilung von Lebensrnitteln, wo-
bei der Fehlbetrag der entstehenden Kosten aus den Kriegskrediten
bestritten werden soll.

Verhaftung von den Streikführern in
England.

Br . Rotterdam , 19. Mai . (Eig. Drcchkbericht. zb.) Airs
London wivd gemeldet: Im Unterhaus  erklärte der
MunitionSmini st er , falls d'e Streiks der
Maschinenarbeiter  fortdauern . würden die englischen
Truppen in Frankreich im Juni und Juli größere Verluste
erleiden . Jeder Tag des Streiks gefährde in wachsendem
Maß die Erfolge des Heeres.

W. T.-B. London, 19. Mai. (Drahkbericht.) Meldung des
Reuterschen Bureaus: Mehrere Führer  in dem Maschinenarbeiter-
ausstand in Chcffield, Liverpool, Coventry, Manchester und Lmr-
don sind verhaftet  und unter Anklage  gestellt worden, da sie
di« Munitionslieferung hindern.

Die neutralen.
Deutschlands Wirtschaftsabkommen mit der

Schweiz.
W. T.-B. Bern , 19. Mai . (Drahtbericht . Schweizerische

Telegraphenagentur .) Der Bundesrat hat das Mrrtfchast?-
adkommen mit Deutschland ratifiziert.  Da .die Ratifi¬
kation auch von seiten der deutschen Regierung erfolgte, tritt
das Abkommen mit Gülti ^ eit bis zum 31 . Juki 1917
in Kraft . Der Bundesrat wird über das Abkommen im
nächsten Neutralitätsbericht näheren Aufschluß erteilen.

ragend befähigter Offizier und, was für mich in diesem
Fall noch wichtiger ist, ein durch und durch anständiger
Charakter — Natürlich nur , soweit ich ihn beurteilen
kann", fügte er vorsichttg noch hinzu.

„Nein ; Karstorff meinte ich nicht", nahm die Gräfin
ihre ursprüngliche Frage wieder auf . „Der Herr im
Frack, der Ihrer Nichte gegenübersitzt. Der mit dem
schwarzen Spitzbart und Len dunklen Augen . Er hat
ein eigentümlich blasses Gesicht."

„Ah der?"
Wie leichter Unmut huschte es über das schorfige-

schnittene Gesicht Döhrings . Er machte mit seinem
kurzgeschnittenen Haar und dem schwarzgefärbten
Schnurrbart noch einen recht jugendlichen Eindruck,
fast zu jugendlich fiir einen kommandierenden General.

„Der ? — Das ist wieder io eine Marotte von
meiner Frau . Sie will immer interessante Leute bei
sich sehen. Eigentlich gehört er Nicht hierher . Ich
weiß selber nicht recht, wer und was er ist."

„Aber er hat einen Charakterkops", kriüsierte die
Gräfin . „Der Blick — nein , dieser Blick! — Sehen
Sie nur !"

General Döhring konnte den „Charakterkopf" nicht
sehen. Ein Blumenarrangement auf der Tafel ver¬
sperrte ihm die Aussicht . Übrigens hatte Döhring auch
gar nicht das Bedürfnis , sich so eingehend mit dem
Fremden zu beschäftigen.

„Er ist wirklich ein interessanter Mensch", verharrte
die Gräfin , die nicht so leicht losließ , wenn sie sich ein¬
mal in ein Gespräch festgebissen hatte . „Sic müssen
ihn nur später vorstellen ."

„Gern ." Es klang ziemlich kurz, als solle dieses
Gespräch damit nun endgültig abgeschlossen sein.

„Ja - ist er Ausländer ?"
„Wer ?"
„Nun —- der Mann , von dem wir reden."
„Russe ist er oder etwas Ähnliches . Bogdanoff

heißt er, Professor Bagdanoff . Er ist, glaube ich, Arzt,

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 254 .

Ein Ausfuhrverbot für in Norwegen
gebaute Schiffe?

W. T.-B. Kopenhagen, 19. Mai . „National Tidendc"
bringt aus Christiania eine Mitteilung der Zeitung „Astori-
posten", daß ein Ausfuhrverbot für in Norwegen gebaute
Schiffe bovorstehe. Das Verbot wird zwölf f ii b u:
schwedische Regierung itn Bau  befindliche Schisse
treffen.

Zur Aufbringung des norwegische«
Dampfers „Thorunn".

W. T.-B. Christiania , 19. Mai . (Drcchibericht.) „Astw -.
Posten" schreibt Wir setzen voraus , daß Deutschland den
Dampfer „Thorunn"  augenblicklich freigibt und sein Be¬
dauern über die Aufbringung des Schiffes ausspricht. Das
Schiff wurde allerdings 3 Seemeilen von der Küste entfernt
aufgebracht, also nach deutscher und englischer Behauptung
außerhalb der Hoheitsgrenzc.  Das Schrff war
aber vom norwegischen Staat befrachtet und ging in nor¬
wegischer Fahrt.  Die Sache ist vollständig klar und
die deutsche Aufbringung ist von keinem Standpunkt aus zu
verteidigen . Es wird einen enffcheidcnden Einfluß auf die
norwegische Volksstimmung haben, wenn der Dampfer
„Thorunn " nicht freigegeben, das Bedauern nicht ausge¬
sprochen und der Schaden nicht erseht wird.

•

Die Storkholmer Konferenz.
W. T.-B. Kopenhagen, 19. Mai . (Drahtbericht .) Die

„Berlingske Tidende" meldet aus Stockholm: Der hollän¬
disch - skandinavische Sozialistenausschuß
hielt in den letzten beiden Tagen Besprechungen ab, so auch
mit den aus der Schweiz zurückgekehrten russischen Revo¬
lutionären , utrter denen sich Axelrod befindet. Auch die bul¬
garischen Abgeordneten nahmen daran teil. Bon den bulgari¬
schen Sozialdemckraten lief ein Telegramm ein, worin sie
ihre Zustimmung fiir Wiedererrichtung der International e
aussprechen. Ätlch der Norweger Bitnes beteiligte sich an
den letzten Beratungen.

Herrenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin , 19. Mai.
Am Mirnstertisch : Minister des Innern v. Loebell.
Präsident Graf v. Arnim -Boihenburg eröffnet die Srtznng

um 12% Uhr.
Zunächst stimmt das Haus dem Antrag des Staats-

Ministeriums auf Vertagung des Landtags  bis zum
9. Oktober zu.

Der Antrag des Grafen HoenSbroech, betreffend den
uneingeschränkten Unterseeboots  krieg , wurde,
da in der Kommission bei der Beratung des Antrags lein
Vertreter der Regierung anwesend war . an die Kommission
zurückverwiesen.

Die Denkschrift über Ausführung des Gesetzes, betreffend
die Förderung der deutschen Ansiedelungen  in den
Provinzen West Preußen  und P os -en , wurde für er¬
ledigt erklärt.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Bereitstellung wei¬
terer Staatsmittel für die durch das Gesetz vom 1. Aprü 1905
angenommenen W ass« rstra  sie « baute -«, wurde ohne
Debatte angenommen . ' ' \

Es folgt die Beratung des Antrags Dr . Hillebrand-
Breslau , betreffend Vorbildung  der zukünftigen Ver¬
waltungsbeamten.  Die Kommission beantragt , den
Antrag unter Billigung seines Grundgedankens der Staats¬
verwaltung als Material zu übermittln

Professor Dr . Hillebrand begründet den Antrag , in dem
die Staatsregiernng eriucht wird, die Vorbereitung der zu¬
künftigen Verwaltungsbeamtsn in der Weife zu regeln , daß
dem akademischen Studium ein praktisches Jahr  mit
persönlicher eingehender Beschäftigung in einem landwirt.
schastlichen oder technischen mittleren Betrieb voranzugehen
hat , und zwar ohne wesentliche Verlängerung der Aus¬
bildungszeit.

Nach zustimmenden Ausführungen der Herren v. Oldrn-
burg -Januschau und Professor Löuing-H ille erklärt

Psychiater oder so etwas , und soll sich studienhalber
hier aufhalten . Meine Frau hat irgendwo seine Be¬
kanntschaft geniacht und ist von ihm sehr eingenommen.
Er hat seine Karte bei uns abqeseben . — Hm — ich
würde ihn nickst eingeladen haben ; aber wenn meine
Frau etwas will - . Na ; schaden kann es schließ¬
lich nichts ."

„Dem guten Karstorff scheint dieses Gegenüber
nicht angenehm zu sein." — —

Die Gräfin hatte richtig beobachtet.
Gerhard von Karstorff war in einer ganz eigen-

artigen Gemütsverfassung , über die er sich selber kaum
klar war . Eifersucht ? — Nein , Eifersucht war es
eigentlich nicht. Der Fremde betrug sich im Grunde
genommen nicht so, als wolle er ihm bei Ellen von
Döhring den Rang ablaufen . Aber er hatte etwas
selffam Bestrickendes in der Art , wie er sich über den
Tisch hinweg mit Ellen und auch mit ihm unterhielt.
Was Karstorff vor allem erbitterte , war , daß Ellen da-
durch für ein heimliches Gespräch mit ihm heute nicht
zu haben war.

Und gerade auf heute abend hatte er alle seine Hoff¬
nungen gesetzt. Er wollte mit seiner Liebe nun end¬
lich ins reine kommen. Jede Ungewißheit haßte er.
Das Schwanken zwischen Hoffen und Zweifeln machte
ihn arbeitsuntüchtig . Aber das durfte er nicht sein,
denn er nahm seinen Beruf ernst.

Daß Ellen , wenn er endlich überhaupt dazu käme,
sie zu ftagen , ihm nicht mit „Nein " antworten würde,,
dessen glaubte er sicher zu sein. Dagegen war es
seiner Meinung nach schon schwieriger, die Zustimmung
des Generals und der Generalin zu erhalten . Er war
nur Leutnant , und Ellert hatte schon andere Bewerber
gehabt , die, wenn auch nicht besser, so doch von ungleich
böherem Range als er waren . Besonders an den dicken
Major Wiepert mutzte er dabei denken.

Na — wenn schon - —
Aber es war heute wie verhext. (Fortsetzungfolgt.)
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Minister des Innern v. L- ebcll: Wir werden alles tun,

um den Beamten nicht bloß Sas erforderliche Matz von posi¬
tiven Kenntnissen mitzugeben, sondern sie auch nach Mög¬
lichkeit zu befähigen, den großen wirtschaftlichen
Vorgängen  unserer Zeit gerecht zu werden  und
Pvaktische Politik zu treiben . Wenn auf dem Gebiete der
Verwaltung in der letzten Zeit Fehler vcrgekommen sind, so

jftnb die Beamten wahrlich nicht schuld daran . Niemand Hot
jvoraussehen können, daß den Beamten während des
iÄr -ieges so gewaltige Aufgaben  erwachsen wür¬
den . Wir haben ein Volk von fast 70 Millionen Köpfen auf
jfaft allen Gebieten der Lebensmittel rationieren müssen. Da
^konnte rächt olles wie am Schnürchen gehen. Unsere Beamten
!tzoben dabei so Hervorragendes geleistet, datz ich ihnen nur
böchste Anerkennung aussprechen kann, und datz wir stolz sein
können, datz die Prüfung so ausgefallen ist. Ich bitte , den
Antrag der Komission anzunehmen.

Ter Antrag der Kommission wird angenommen.
Noch Erledigung kleinerer Vorlagen ist die Tagesordnung

erschöpft. Der Präsrdent erhält vom Haus die Ermächtigung,
die nächste Sitzung und Tagesordnung festzusetzen.

Minister des Innern v. Lvebell verliest die königliche
.Order , nach der der Landtag bis zum 9. Oktober vertagtwird.

Präsrdent Graf v. Arnim -Bvitzenburg: Ehe wir uns für
längere Zeit in die Heimat begeben, gestatten Sie mir , drei
Wünschen  Ausdruck zu geben, die uns allen gemeinsam am
Herzen liegen : Sieg  unseren herrlichen, todesmutigen,
ruhmgekrönten Truppen  und unseren das Meer be¬
herrschenden Unters « «Booten,  dem unnachahmlichen,
glänzendsten und bewährtesten OffizierkorpS  der Welt,
einen die freie Krastentfaltung , die Entwicklung und die Zu¬
kunft unseres siegerprobten, opferfreudigen deutschen Volkes
ünd seiner treuen Bundesgenossen sichernden Frieden,  und
Heil unserem Kaiser und König  und unserem teuren,
’tn den deutschen Herzen tief eingewurzelten und festbegrün¬
deten Hohenzollernhaus!  Diesen drei Wünschen
lassen Sie uns durch den Ruf Ausdruck geben, der noch nach
Jahrzehnten deutsche Einigkeit, Starke und Treue kenn-
zeichnen wird, und der im Augenblick eine entschlosseneAnt¬
wort auf die dreiste amerikanische Zumutung
sein möge: Seine Majestät der Kaiser hoch, hoch, hoch! In
der Hoffnung , datz wir uns im Herbst in besserer Zeit Wieder¬
sehen mögen, schließe ich die Sitzung . (Lebhafter Beifall .)

Schluß 1% Uhr.

Deutsches Reich.
Weite Regierungspräsidenten in Posen und

Bromberg.
W -T.-B. Pos« , 19. Mai. Zum Regierungspräsidentenvon

Posen rst der Geheime Oberregierunxtrat im Ministerium der öffent-
lichen Arbeiten in Berlin. Dr. K i r ch ste i n , zum Regierungspräsi¬
denten von Bromberg Ol-erpräsidialrat v. Bülom  in Königsbergi. Pr . ernannt worden.

• Hof- und Personal - Nachrichten. Auf Schloß Blankenburg
wurde durch HofprcdigerD. Scbwarz die Taufe der lüngstgeborenen
3?5 1 n4 e ' JU n Dc " E raunschweig  in Gegenwart der herzog-
uchen Faminen von Cunibcrland und Braunschweig vollzogen. Die
Prmzessm erhielt folgende Namen: Friederike,  Luise , Tvra.
^ *5^ ' ->A °^ arete Sophie, Olga, Eäcilie, Isabelle, Christa.

Bremen ist von Kaiser Karl durch
Verleihung der österreichischen Zivilverdrenstkreuzes erster Klasse aus.«gezeichnet worden.

Heer und § lone.
Personal-xeräuderungeu. Zu Gmeral-Majoren befdrdert wur-

den d»e Obersten v. Trantm an .l,  Kam. der Jnf .-Regts. Nr. 55.
* Mertens,  Kom. des Lehr-Rests. der Feldart.-Schieß̂chule »
p. B e c , warzowskh,  Kom. des Leib-Gren.-Regt?. Nr. 109! >
p. Zg r i n i ckl , Kom. des Feldart..Itegts. Nr. 6, * ». Mertens
Kom. des Feldart -Regts. Nr. 44, » Spcunemann.  Kom. de«
«Inf.-Regte. Sk. 169, * v. Held,  Kom. der Pioniere ser kj.  Armee,
kvrpr. * Waid,  Oberstleut, und BatS.-Kom. im Füf.-Regt Ar 80r  Oberst befördert.*v.Fumetti.  Überleut, im Fus.-Regt!

»um Hcuptm. befördert. * v. Blankenburg , seut.  ln,
Ms .-Regi. Nr 80, zum Oberleut, bewroert. * M e y g c r (Karl),

Hauptm. der Res. a. D., zulctzt in der Res. des FSz.-Bus . Nr. '.1
(Wiesbaden), dm Charakter als Major erhaltnr. * n. Sw weder,
Hauptm. und Komp.-Chef im Juf .-Regt. Nr 88, zum Major be¬
fördert. * Mersmann , SeinrichSdoien,  Oberleuts . im
Inf -Leib-Regt Nr. 117, * König , Hoffmann,  Oberleuts . an
der Unteross.-Schule in Wetzlar, * P ' ügge , Oberlei,t. an der
Unteroff.-Porsckule in Weilburg, * Barenihin,  Oöerlem . nn
Pion.-Bat Nr. 21, zu Hauptl. befördert. * Frlir. v. Bjt,  Ober¬
leut. im Drag.-Regt. Nr ä, zum Rittm befördert. » Popp,  Leut,
im Ynf.-Regt. Nr. 88, * Keiper (Ludwizh Leut, im Jnf .-Lech-
Regt. Nr. 117. zu Oberleuts, befördert * Link (Erbach ), Abi,
Matthaet . SanceI , Lott (1 Frankfurt a. M.>, S h i e v eI -
b u s ch (1 Essen), B er n h a l m , Reels, Bernhalm,  Hans
(1 Hannover), Pizewachtm. im Feldart.-Regt. Nr. 63, zu Leuts, der
Res. dieses Rcgts. befördert. * Kolinowski,  Unt .-tznlp. beim
Res.-Bekl.-Amt 18. Armeekorps, zum Bekl.-Amts-Jnsp . ernannt.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Es gibt Schwierigkeiten und Entbehrungen , über die ver¬

ständige Leute nicht klagen, mit denen sie sch in Ruhe und
Geduld abzufinden suchen, weil sie wissen, datz sie Kleinig¬
keiten sind, gemessen an den Leiden unserer Frontsoldaten,
mögen sie an und für sich auch gar nicht so unbedeutend sein.
Ader selbst bei solchen Schwierigkeiten und Entbehrungen ist
die Frage erlaubt , ob sie nicht zu vermeiden sind. Die Tat.
fache, dass der kämpfende Soldat unendlich viel Schwerere»
durchzumachenhat als wir"in der Heimat , kann natürlch keine
Rechtfertigung vermeidbarer Kriegsnöte der Heimat sein.
Müssen beispielsweise all« Wiesbadener Gasherde  ein leb-
baftes Kleingewehrfeuer , untermischt mit Kanonenschlägen,
entfalten , weil unsere tapferen Feldgrauen an der Westfront
das heftigste Trommelfeuer ansznhalten haben ? Selbstredend
ist der knallende, widerspenstige Gasherd «in gemütlicher Kerl
gegenüber den Tod und Verderben speienden Kanoneu-
lchlünden, aber diese Wahrheit entschuldigt seine böse Laune
nicht, die wirklich trotz alles Duldungswillens die Hausfrauen
zur Verzweiflung bringen kann. Wer bat es in der Heimat
zurzeit schlechter als die Hausfrau , die für den Tisch sorgen
mutz, und zu diesem Zweck, abgesehen von allem übrigen , bei.
nahe Tag für Tag stundenlang von einer amtlichen und einer
Verkaufsstelle zur anderen laufen mutz? Schon allein das
Auseinandevhalten der zahlreichen Lebensmittelkarten und
die Beachtung der ebenfalls recht zahlreichen Verordnungen
und Bekanntmachungen erfordert eine beträchtliche Men-z«
Zeit , Mühe und Nervenkraft . Unter diesen Umständen wird
natürlich die robuste Widerspenstigkeit des Gasherds doppelt
schwer empfunden. Mutz sie sein? Ist es notwendig, das
Gas nicht nur während einiger Stunden abzustellen, sondern
es auch noch zu verschlechtern? Läßt sich die notwendige
Gasersparung nicht auf andere Weise erzielen ? Das ftno
Fragen , die sich aus dem ungemütlichen Verhalten des Gases
von selbst ergeben. Wenn das Gas unter heftigem Geknall
fünf Minuten , manchmal noch länger , aus der Leitung strömt,
bis es endlich brennt , so ist das, nebenbei bemerkt, eigentlich
eine recht ärgerliche Gasverschwendung, die in direkten
Widerspruch zu der Absicht steht, die zu der Gassperre und
der, wie es scheint, veränderten GaSmischung geführt hrt,
gar nicht zu reden von der damit verbundenen Vergeudung
von Feuerzeug . Kurzum , der Unwille der Hausfrauen über
die schlechte Beschaffenheit des Gases ist durchaus zu verstehen,
und es wäre gut, wenn dem Übel aügeholfen wenden könnte.
Die Stadtverwaltung hat vorgestern and gestern durch ihren
Sachverständigen einen Vortrag über Selbsthilfe beim Zurück¬
schlagen von Kochflammen halten lassen, und bei dieser Ge¬
legenheit Ringe aus Eisenblech verteilt , die, nach Vorschrift
am Gasherd angebracht, das .Zurückschlagen der Flamme
verhindern und damit die zeitraubende und Geld kostende
Knallerei beseitigen sollen. Hoffentlich erfüllen sie in allen
Fällen ihren Zweck, noch wünschenswerter aber wäre es, wenn
sie bald wieder überflüssig würden.

Es mutz an Gas gespart werden. Darüber kann gar
kein Zweifel sein. Wir glauben nicht, datz die Bürgerschaft
etwas dagegen einzuwenden hätte, wenn die Straßenbeleuch¬
tung noch mehr eingeschränkt würde ; vielleicht könnt« sie jetzt,
wo e? um 19 Uhr noch leidlich hell ist, ziemlich ganz einge-

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Nach der Schlacht.

(Bon unser« zum Ostheer enffandten Kriegsberichterstatter .)
I.

Lei Toboly.
Die Pferdehuse sinken tief in den breiigen Grund.

Zwischen Weiden und Erlen steht blank und breit das Wasser,
spült an die Brücken, sammelt sich in den Gründen zu tiefen
Seen . Bogelschwingen rauschen in der Luft , die warm und
bewegt gegen da- Gesicht schlägt. Die Pferde liegen hart im
Gebiß, bei jeder Sanddüne , die weich und locker im Grund
sich aus Überschwemmung und Sumpf hochhebt, suchen sie mn
ein paar Galoppspriingen di« Winter steife abzuschütteln.

Der Wald rst stumm. Die Mäuler von Hunderten von
Geschützen haben gestern gelärmt , die Erde barst zum Himmel
empor vom Aufschlag der Minen , da kann sich der schweigend«,
beklommene Wald nicht auf das erste Stammeln des Früh¬
lings besinnen. Tie Sonne streichelt warm über die arme
wolhtznlsche Erde, die bleibt wie regungslos und ohne Atem,
als trüge sie das Grauen von gestern mit geschlossenen Augen.
Was , Frühling ? Am Stochod schreien die Geschütze, über,
schreien den FrühlingSton . im menschlichen Herzen, über-
,schreien daS sachte Klopfen der Birkenzweige im berauschen¬
den Wind.

Di« Stellung . Eirr grauer Riegel vor dem Wald, durch
den Wald. Er ist geöffnet, unb über schnell gezimmerte
Brücken können die Pferde noch ein Stück zur russischen Linie
traben . Vorgestern faßte hier der Tod noch jeden, der diese
IM oder 200 Meter betreten hätte , gestern raste hier die
Hölle, heute fahren gemächlich Küchenwagen vorwärts . Die
Granatnarben sitzen überall im feuchten Erdreich, nichi über¬
mäßig viel. Noch geht der Weg ja durch das Vorfeld, hebt
sich langsam zur Grillmayer -Höhe. Da ist das Schlachtfest).
Die Wolke ist von schweren ziehenden Wolken verhangen.
Blauschwarz türmt es sich über der Öde. Hier haben die
Minenwerfer von der vordersten deutschen Sappe her — ein
gewagter Stück — ihr Werk getan, hier schlugen die Granaten

nieder, als hagele es zentnerschwere Frühlingsschlossen. Wenn
ich das Grauen des Schlachtfeld«? malen feilte, hier nähme
-ch den Stoff . Ich habe dis zerschlagenen Gräben bei Pultusk
gesehen, Grabenteile , in denen Tcte, Sterbend « bis zum
Rande übereinander lagen, und die Schrapnellduschen der
russischen Feldartillerie lagen über den eigenen Verwun¬
deten. Ich bin durch brennende Städte gekommen, in denen
die verkohlten Leichen ans den Fenstern stürzten , ich habe
dichte Hocken der russischen Stürmer vor unseren Stellungen
erblickt, daß man meinte , ein Sensen schnitt im Roggenfeld
gelte nicht mehr als die Sersenernte der Maschinengewehr;
in den braunen lebendigen Massen; ich brn durch den Hohl¬
weg von Macare gefahren, der gepreßt voll war von toten
Kämpfern beider Armeen, den Weg. den die Artillerie mit
geschwungenem Kantschu vor mir durchrast hatte — es wac
immer ein Ausschnitt, oder es kam der Rausch des Be¬
wegungskrieges dazu : vorn fliegt der Sieg . Weiter ! Hier
aber sah man das Schlachtfeld. Kaum ein Schuh kam vom
Stochod herüber . Stille . Schwere Luft unter schweren
Wolken. Die Ebene bis zum Stochodtal ein Gewirr von
Gräben , Draht , Grunatlöche.rn , zertrümmerten Unterständen.
Da , dort in der Grabensohle in dem Rest einer Deckung ein
russisch«-: Gefallener . Minenwerfer , Munition , Uniform¬
teile, Kartuschen, Papie .ffetzen, Gcwebre. Patronen , Sturm-
Helme, Gasmasken sind über das graue Feld gesät. Ein paar
Kommandos sammeln di« Beut«.

Ich gehe weiter zur Stelle der Mmenspvengung . Die
Stellung ist unterbrochen, tief« Schluchten ziehen sich an ihrer
Stelle von Süden nach Norden. Tie Matze sagen nicht viel:
der Haupttrichter ist 80 Meter lang, 39 Meter breit , die Tiefe
etwa 29 Meter , an einer Stelle , wo am Kraterrand neue
Hügel enfftanden find, mag der Höhenunterschied noch
größer sein.

Nach Norden zu kommt «ine Einbruchsstelle, da sind nur
noch fluche Mulden » wo vordem rie russischen Gräben waren,
dann wieder, mehr zum Stochod zu, sind ein paar Unter¬
stände erhalten . Gegen einen Tisch gelehnt sitzt ein rassischer
Telegraphist , als ob er schliefe Festgestampfte Erde ruht
über den Leibern der anderen . Ich gehe gegen die Waionas«.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt , Sette S.

stellt werden. Wenn sich auf diese Wesse eine Verbesserung
des Gases , dessen Heilkraft auch zu wünschen übrig zu lassen
scheint, erzielen ließe, würde man gewiß allerseits die nicht
beleuchtete Straße als das kleinere Übel gern in den Kauf
nehmen. -a-

— Lebensmittelverteilung . Es ist schon wiederholt aus
die großen Schwierigketten hingewiesen worden, die einer
zweinialigen Fleischverteilung in jeder Woche entgegenftchen.
Der Hauptgrund ist darin zu suchen, daß die geringe Zahl
der nicht zum Heeresdienst einberufenen gelernten Metzger
bei zweimaligem Fleischverkanf so sehr dem Dienst rm
Schlachthof entzogen würde, daß es dem Fleischamt alsdann
nicht mehr möglich wäre , die Schlachtung des in großer Menge
emtreffenden Viehs zu bewältigen. Der Magistrat hat sich
bemüht, durch Reklamation einer größeren Anzahl von Metz¬
gern bei der Militärverwaltung , Abhilfe zu schaffen. Wenn
die Militärverwaltung dem gestellten Antrag nachkommt, wird
es dem Fleischamt hoffentlich bald möglich sein, den berech¬
tigten Wünschen des Publikums gerecht zu werden. Um bis
dahin der Einwohnerschaft, so weit wie irgend möglich, ent-
gegenznkommen, und andererseits die Wurst möglichst frisch
zur Verteilung zu bringen , wird künftig die Hälfte der Metz¬
ger die W u r st am Mittwoch jeder Woche an chre Kunden
abgeben. Es Hymnen hiermit tn dieser Woche alle diejenige»
Metzger, deren Firmenname mit den Buchstaben A bis K ein¬
schließlich beginnt . In dieseü Geschäften sind die Fleifch-
marken Nr. 1 und 2 nur am Mittwoch gültig . Dagegen
hoben sie am Freitag und SamStag keine Gültigkeit mehr
zum Einkauf von Fleischwaren. In den übrigen Metzgereien
mit den Anfangsbuchstaben L bis Z vollzieht sich der Verkauf
in dieser Woche 'ti der >sicher üblichen Weife. In der nächsten
Woche wind natürlich mit den Buchstaben gewechselt werde».
Diese Regelung wurde nur möglich, weil die Metzgersfrcruen
in der Lage sind, den Wnrstverkauf ohne Mithilfe der rm
Schlachthof beschäftigten Metzger dnrchzuführen. Wir ver¬
weisen im übrigen auf die Bekanntmachung des Magistrats
in der vorliegenden Ausgabe.

-V Der Straßenbahnbetrieb der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft in Biebrich-Wiesbaden. Unter dieser Überschrift
wird uns von dem Deutschen Transportarheiterverband in
Frankfurt a. M . eine längere Klage  über die „S . E.-G."
zur Verfügung gestellt, die darin zu den Unternehmungen ge,
zählt wird, „an welchen selbst die härtesten Zeiten mit ihrer
Not und Plage , Kummer und Elend für die breitesten Volks¬
schichten spurlos vo-rübergehen." Weiter wird n. a . auSgesührt,
gerade wie vor deni Krieg sei die Entlohnung des Personals
mfferabel . Bei zehnstündiger Arbeitszeit betrage nach der
neuesten Lobnaufbesserung  der AnfcmgÄohu der
Schaffnerinnen 3,70 M., steigend bis aus 4/30 M. nach zwei
Jahren . Der Lohn der Wagenf-vhverinnen steige in denselben
Abständen von 4 M . bis 4 40 M„ znfchlLAicheiner Frchr-
prämie von 60 Pf ., sofern kein Unfall oder dergleichen eiu-
trete . Dem noch vorhandenen männlichen Personal aus dem
früheren Bestand würden auf die der Lohnskala entsprechen¬
den Löhne, welche schon vor dem Krieg nnanskümmlich ge¬
wesen seien. Teuerungszulagen gewährt , 10 Prozent für Ver¬
heiratete mit Kindern , 8 Prozent für Verheiratete ohne Kin¬
der und 6 Prozent für Ledige. Demnach betrage der Lohn
emeS verheirateten Schaffners , welcher 10 Jahve im Dienst
ist, 125 M. -h 12,50 M. = 137,50 M. im Monat , für Wagen¬
führer im gleichen Dienstälter 129,50 M. + 12,95 W.
= 142,45 M. Jedes Quartal werde nochmals ein Viertel
des e-nsachen Monatslohns als Teuerungszulage gewährt.
Von diesen Löhnen kommen die üblichen Versicherungsbei¬
träge sowie Kleidergeld und Pensionskasse in Abzug. Schließ-
lch wwd die Frage aufoeworfen, an der die Wiesbadener
Bürgerschaft allerdings ebenfalls lebhaft interessiert ist: Ist
cs unter solchen Umständen ein Wunder, wenn der Betrieb
mit seinem ständigen Personalwechsel  zur Un-
s i che r h e i t des öffentlichen Verkehr? und zum Rächtest des
verkehr enden Publikums einem Taubenschlag gleicht?

— Hundesteuer. Wir machen iwe Besitzer von Hunden
darauf auftnerffam , dch die Frist zur Anmeldung der Hunde
am 15. Mai abgelaufen war, und daß der Hundeauffeher
nunmehr diejenigen zur Anzeige bringen wird, die bisher
versäumt haben, chre Hunde auf Zimmer 2 des Rathauses
cmzumeDen. Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Strafe bis 30 M geahndet.

aus der unser Angriff vorbrach. Ein paar elende russische
Unterstände find erhalten . In diesen Löchern haben Men¬
schen den Winter über gelebt. Gelebt zwischen Unrat , feuchter
Erde und unter dem Heulen der Granaten . Noch einmal sehe
ich über daS Schlachtfeld. Ans tavferid siefen Granatlöchern
sieht Granen zum Himmel. Wie war die Geschichte des
Piorrierhauptmanns ? . Als die Kanonade begann, lief plötz¬
lich ein russischer Soldat aus dem Graben . Man fab Lsta
deutlich im Scherenfernrohr . Er beschrieb einen kleinen
Kreis . Dann setzte er sich langsam in Trab und lief in diesem
Kreis weiter. Wir taten unsere Arbeit. Die Minen riss« ,
die Fetzen aus der Erde. Nach einer Stunde sahen war auf
den gleichen Punkt . Der Mann trabte weiter den furcht¬
baren Kreis des Irrsinns . Noch drei Stunden faßte ihn
endlich eine mitleidige Schrapnellkugel. Wir sahen ihn ncvch
dem Sturm , es war ein alter Mann mit großem Bart um.
mn stilles Gesicht." Er war drei Stunden im Inferno:
„Das Grauen ."

Plötzlick) stößt eine ungeheure Faust die Wolken vorwärts
wie getagte Vögel. Der Stochod glänzt matt auf wie eine
Kette von Opalen . Die Luft wird wie von fremdem Atem
erfiillt . Der Wald stöhnt auf . Fein , tief, dunkel grollt der
Friihling . Seine zarte Hand fühlte hier weder Erde noch
Herz, da »chreit er lauter , als die Kanonen im ersten Früh-
iiirgsgewitter . Die armen zerschossenen Bäume bewegen sich
stammelnd in seinem starken Wind;

Ein Sttirmbataillun nimmt die zusammengesetzten Ge¬
wehre aus und formiert sich zu Gruppen . Der brausende
Wind fährt über ihre Gesichter, die noch hell und heiß find
vom S 'eg gestern.

Große Tropfen fallen, man riebst den Frühling . Die
gwßen festen Gestalten marschieren in ihn hinein , (zb̂ '

Rolf Brandt,  KriegsdertchtWstatt « .

Sinnspruch.
Wer allzu hoch sich stellt,
Das Eine nur vergißt:
Sein großes Postament
Zeigt au, wte kletn er ist, jL Atz
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— SrhShmtg der Preise für Tüncher- und Malerarbeiten.
Luch der Stebntgefesöeßtenb der Tüncher- und Malermeister
Hot den Berchäünrsten Rechnung getragen und den Gehilfen
eine r > »< r «e« gS z-nl ag -e von insgesamt 15 Pf . für die
Stunde benMigt . Im Hrntdlick hierauf sind, wie aus einer
Anzeige in der omÄvgenden Nummer hervorgeht, die Meister
geqwaingen, die Preise  für ihre Arbeiten entsprechend zu
erhöhen.

— Wiesbadener Rennen. Die Sonderzüge der Staats-
b a hn nach dem Rennplatz  Erbenheim fahren am Sonntag
und Dienstag,  Wiesbaden ab: 1.18, 1.28, 1.37, 1.48, 2.06, 2.20,
2.30, 2.40 Uhr. Man tut gut, möglichst auch die ersten Züge zu be¬
nutzen.
Vorberichte Aber Kuttft, Vorträge und verwandtes.

* Königlich« Schauspiele. Wegen Verhinderung des Herrn Eckard
singt in der beutigen Anfsührung des „Rigoletto" der ab Herbst an
die hiesige Königliche Bühne verpslichtete Sänger Herr Leo Schützen¬
dorff vom Hostheater in Darmstadt die Partie des Sparafucile.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 20. Mai. Auf dem Rathanse gelangte gestern

bas Wohnhaus mit Hosraum und Wirtschaftshalle, Wiesbadener
Straße 63, zur Versteigerung. Das Anwesen ist ortsgerichtlich aus
15 350 M. und von der Stcuerbebörde auf 18 000 M. geschätzt. Das
Höchstgebot legte der Inhaber der zweiten Hypothek, Landwirt Jakob
Heil in Hallgarten, mit 15 006 M. rin/ Die Zuschlagserteilung wurde
ausgesetzt.

— Sonnenberg, 20. Mai. Die außerordentlich einschneidenden
Bestimmungen der neuen Verordnung des Kreisausschusses des
Landkreises Wiesbaden über die Milch - und Fettver¬
sorgung  hotten Veranlassung gegeben, den Gemeindevorstand
und die Landwirte zu einer dringenden Besprechung am Himmel-
sabrtstag, nachmittags, in das « asthaus „Zur deutschen Eiche" ein¬
zuladen. Der Gemeindevorstand war vollzählig und. die inter¬
essierten Landwirte sehr zahlreichv-rtreten. Nach wörtlicher Be¬
kanntgabe der Verordnung wurde eine Durchberatung seder ein¬
zelnen Bestimmung vorgcnrmmenund verschiedene Vorschläge dem
Gemeindevorstand zur Berücksichtigung empfohlen.

Handelsteil.
Die Wirtschaftslage im Osten.

Die Ostbank für Handel und Gewerbe in
Posen,  die während des Krieges für die wirtschaftliche
Entwickelung im Osten unserer Monarchie sowie in den an¬
grenzenden besetzten feindlichen Gebieten eine höchst er-
soriefilithe Tätigkeit entfaltet hat , gibt in ihrem Jahresbe¬
richt für 191<’>eine beachtenswerte Darstellung der dortigen
Verhältnisse . Wir entnehmen dem Bericht die nachstehen¬
den Angaben

Trotz des Mangels au Arbeitskräfte ! und dem notigen
künstlichen Dünger ist im Jahre 1913 die Ernte  in
Körnerfrüchten , besonders bei Hafer , eine durchgehend be¬
friedigende gewesen , ebenso bei Fatter - und Kohlrüben.
Dagegen ließen die Erträge der Zuckerrüben viel zu
wünschen übrig , und auch bei den Kartoffeln ist eine
Minderernte festzustellen . Die Mühlen  sind , wenn auch
vornehmlich durch den Staat beziehungsweise die vom Staat
ins Leben gerufenem Gesellschaften , oei angemessenem
Nutzen gut beschäftigt gewesen . Dagegen litten die Spiri¬
tusbrennereien und die Kartoffelflocken
fabriken  durch den Mangel an Kartoffeln , die bei den
Brennereien teilweise durch Rüben ersetzt wurden . Die
Spiritusrektifikationsanslalten waren mit ihren Ergebnissen
im allgemeinen zufrieden . Trotz schwieriger Zufuhr und
Abfuhr der Rohprodukte - und Erzeugnisse haben die
Zuckerfabriken  mit angemessenem NuUea gearbeitet.
Auch das Ergebnis der Zuckerraffinerien  be¬
friedigte Das Braugewerbe  hatte unter einer weiteren
Einschränkung seines im Kriege bereits herabgesetzten
Kontingents zu leiden . Nichtsdestoweniger hat es infolge
guter Preise für seine Fabrikate doch noch einen leidlichen
Gewinn zu verzeichnen . Die Maschinenfabriken
hatten trotz 4rbeitermangels gute Beschäftigung , besonders
durch Reparaturen an landwirtschaftlichen Maschinen und
durch Eeeresliefenmgen . Dagegen lag das Bauge¬
werbe  vollständig danieder . Nur in den von den Russe i

zerstörten Teilen Ostpreußens  brachte der Wieder¬
aufbau  reichliche Beschädigung , die besonders den Ziege¬
leien und Sägewerken zugute kam , während der Holzhandel
daneben auch aus Hee .vslieferuugen Nutzen ziehen konnte.
Die Zells Uff - Fabriken  haben infolge günstiger
Preise ihrer Erzeugnisse gut gearbeitet . Trotz des Mangels
an Rohware war das Ergebnis unserer nicht unbedeutenden
Zigarien - und Zigaretten -Fabrikationen günstig Durch
die vorn Staat gebildeten Gesellschaften ist der Getreide-
und Kartoflelljandei fast ganz unterbunden . Erfreulich ist
es, daß , ungeachtet aller Schwierigkeiten , die Zah' der
Zahlungseinstellungen  in unserem Arbeitsfelde
nicht erheblich war , ein Beweis dafür , daß das Wirt¬
schaftsleben  des Ostens Deutschlands als gesund
bezeichnet werden kann.

Betreffs cer besetzten  östlichen feindlichen Gebiete
erwähnt der Bericht , daß die Niederlassungen der Ostbank
für Handel und Gewerbe in Warschau , Lodz, Sosnowize,
Wlozlawek , Kowno und Wilna sieh kräftig entwickelt naben
und neue Zweiganstalten in Flock, Kutno, Kaltsrfi und Libau ,
erlichtet wurden . Ferner ist die Dariehiskasse Ost in
Kowno unter der Firma auf Anregung des Oberbefehls¬
habers Ost von der Bank ins Leben gerufen worden.

Berliner Börse.
K Berlin , 19. Mai. (Big. Drahtbericht .) Die Zurück¬

haltung und Geschäftsstille im Börsenverkehr bestehen
weiter , so daß die Umsätze eigentlich nur in den
bisher erhältlichen Werten stattfanden . Die Grund¬
stimmung blieb fest und zuversichtlich bei in allgemeinen
nur uneigentlichen Kursveränderungen . Eisen - und Kohlen-
werte strebten weiter nach ol en, ausgenommen davon .
Hohenlohe . Ebenso stiegen türkische Tabake , Orientbahn,
Automobilwerte , Köki-Rottweiler Pulver , Gehr . Böhler,
Mannesmann und einige andere Werte . Russische Bank¬
aktien waren heute etwas schwächer . Sonst hat sich, wie
am Rentenmarkt , nichts von Bedeutung zugetragen.

. Industrie und Handel.
K Umstellung weiterer Berliner Brauereien . Berlin,

19. Mai. Wie verlautet , besieht auch oei der Berliner
Bock - Brauerei  die Absicht, die Bearbeitung von
Lebensmitteln aufzunehrnen . Gegenwärtig schweben noch
Verhandlungen mit den in Betracht kommenden Gemeinden.
Ebenso wird die Bierbrauerei Oswald Berliner,
A.-G. in Berlin , zur Ausnutzung ihrer Betriebe zur Bear¬
beitung von Lebensmitteln schreiten.

K Betriebsgesellschaft der orientalischen Eisenbahnen.
Berlin,  19 . Mai Wie verlautet , wird die Dividende , wie
in den letzten Jahren , mit 5 Proz . in Vorschlag gebracht
werden . _ _ _

Briefkasten.
(£ )ie Echrfftleitü » , der Wiesbadener TegblattS beantwortet nur fSrtftlta )«
Anfragen im Briefkasten , und zwar obne Reütsoerbindllchkeil . Besprechung -»

könne .: nicht gewäbrt werden .)

Frau B. H. Scheidet eine weibliche Versicherte aus dar Auge-
stellienversicherung infolge Verheiratung nach Ablauf der Wartezeit
sür das Ruhegeld(mindestens 60 Beitrogsmonate, ans, io steht ihr
ein Anspruch auf Erstattung der Hälfte der 'ür sie geleisteten Beiträge
zu Nähere Auskunft erteilt das städtische Versicherungsamt, Markt¬
straße 1.

B. G. Darüber müsjeir Sie Ihren Bruder selbst fragen. Ver-
ofsenttichungen dieser Art sind verboten. Ob sich das Heusieber
wiederholt, müssen Sie abwarteir; darüber braucht man sich doch
nicht vorher zu beunruhigen.

A. Z. 106. L 75 bedeutet ausgebildeter Plattfuß.
Ansrage. Kann mir ein Leser sagen, wo und wie man unfertige

weiße Wolle gebrauchsfähig machen kann? H. R.

Die Morgen -AusgaVe uinpaßk 12 Selten
sowie die Verlogsbeilage„Alt-Nassau" Nr. 5.

Hauptschriftkefter : A. Hegerhorft

Serontwortlich lür deutsche Politik : St. Hegerhorst;  für HuSIonbSjioimi:
Dt . phil St. Sturm:  für den UnterhaltungStetl : B . v. Nauendorf;  für
Nachrichten aus WieSbaoen und den Nachbarbezirken : I . B : H Df efenbach;
für GerichiSstral : H. Diefenbach;  für Sport und Luftfahrt : I . B . : C LoSacker;
für Vermischte » und den Briefkasten : C Losacker;  fgr den Handelst » ! W . Etz;

für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf;  lämllich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L . Schellenberg 'ichen Hof -Buchdrucker ei in Wiesbade » .

Sprechstunde der Schrfftleitun, : I» bi» I Uhr.

Gewinnauszug
der

235. Königlich Preußischen Klaffenlotkerie.
5. Klasie. 9. Ziehungstag. 18. Mai 1917.

Uns  lede aezoaene Nummer find zwei gleich hohe Gewfune
oefasteu , und zwar fe einer auf die Lose gleicher Nummer

in de » beide » Abteilungen l und 11.

,Ohne « ewahr . H. ist. B .) (Rachdrna »erboten .,
In der VormittagS - Ziehung  wurden Gewinne über

240 Mark gezogen:
2 Dewrnne zu 15000 Mari . 195803
IS Gewinne zu 5000 Marl . 2099 158183 157505 177282 189182

192322
64 « ewfuu - , u 3000 Mark . 8683 9715 19697 28550 32446 41880

46593 63898 71824 74912 80101 88881 89431 99790 101909 102483
106070 112194 128432 143321 154117 157124 159347 169924 173111
177739 186318 205917 206486 210318 210396 215621

152 Gewinne zu 1000 Mark . 3164 6526 7779 15177 18101 19452
22635 22705 28540 31494 33714 85412 36156 37 :09 383 :6 39315
TSu  41944 As 54614 59527 61579 61697 69206 70709 71099
75519  764il 78734 79826 82322 82907 90045 96053 100087 105614
107065 111524 112507 113023 122464 125442 139 IM 143092 144S74
154553 155965 160152 161007 163735 164021 169164 1 :0356 IwoOS
175436 181108 131407 182001 162605 182866 183756 184287 180418
188715 189867 192809 194365 206309 212416 216765 217696 218329
220649 222200 225959 228433

194 Gewinne zu 500 Mark . 335 1101 2054 2734 3897 4107
4399 9713 11949* 18529 18830 19343 21075 21663 22156 25290
27729 37077 41311 41714 46948 47632 48359 52812 65598 6o604
55690 59490 59706 61342 62780 71442 74089 76925 84207 84395
85071 88603 89647 89923 93734 94141 98487 99419 101412 102149
10°738 104197 109551 112793 114345 118380 118817 119199 119ol6
121126 121301 128236 130782 134363 136154 138809 139871 140826
141620 144125 144695 149339 150955 162668 164129 168494 17635k
179968 180843 181914 185804 186186 196445 196668 197437 19895/
199730 202114 210650 211743 213933 214451 214537 21a081 216565
218988 219291 220068 223818 227255 227600

Fa derNachmiitagS - Ziehung  wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

8 Gewinne zu 30000 Mark . 185611
2 Jtntionc zu 15000 Mark . 42645
8 Gewinne (u  5000 Mark . 27839 43088 147694 17*608
»4 Gewinne zu 3000 Mark . 5588 8568 12823 2561* 29887

29959 34679 38363 44763 47346 54438 59749 65086 66734 67958
68334 70252 76735 80606 83077 83687 90119 95795 98604 106948
112460 113679 116302 118452 121588 123 -78 128809 153359 156538
157774 160898 171441 178021 194869 196.13c 198765 199223 208278
218213 220853 222823 229459

160 Gewinne zu 1000 Mark . 1459 3320 4581 10243 13770 16178
19020 21498 25294 28070 29342 30219 32076 38972 40433 4851»
50605 61415 65378 68247 58725 60637 64053 65762 66285 68478
68810 69317 75213 84719 84825 95982 96180 98346 99135 99274
101780 101934 109815 110672 111207 118293 120184 120325 122951
123923 126085 128540 139458 131267 131920 136060 138176 144922
146095 149574 150061 156408 161519 162646 166787 170299 172371
178675 183182 188814 190842 197272 202872 207482 209245 209715
213141 213622 215569 221085 222659 222681 227196 28180 ’ j

242 Gewinn « , n 600 Mark . 2328 5257 9360 10575 11058 13911)
15217 15486 18735 18817 19276 22077 22662 29060 31966 33912
84237 34834 35691 37631 37648 38480 42447 42747 50414 50417 54182
58377 58422 61275 68292 70196 70534 70711 73935 79946 83256
83600 86346 86208 89267 69524 89959 90781 91207 91500 9250t
92508 92679 94042 95376 97448 98175 96328 99306 99562 100843
101831 106472 107527 113937 119092 119884 124315 124402 127345
129448 131483 132853 137064 140515 142452 143392 147899 140565
150139 152756 152863 154283 164503 155908 156562 162377 16415»
165259 166840 172745 173112 173606 173817 180322 181824 184038
184540 185491 186733 191470 194937 195425 196093 189763 199913
200414 201580 202518 204354 208523 210661 211264 812449 21459»
216012 218125 216569 220678 221636 223521 226463 226735 231998
233981 ä*

Im Sewlilnrad « » erbliebem  2 Prämien zu 300000,' 2 Gewinn»
tu 600000 , 2 zu 200000, 2 zu 76000, 2 zu 80000, 4 zu 50000, 4 zu 40000

10 JB 30000, 16 zu 16000, 62 ju 10004 138 1U 6004 1796 zu 3004 8674
tt 1004 8218  tu 600 Mari.

SK = Reklamen. =

wfeW/imdw
Moffen-Aether

und deren J3rut ,
i,2 .O9,3JS0 and6.00

Kunst Stopferei
U. Weberei

kitzle Perser und Orient-Teppidie,
somie antike Gobelins

werden von einem Fachmann (Türke ) im Laden l - MAAGSSe 25 ausgeführt.
Zirka 200 echte Farben vorrätig.

Gefällige Besichtigung von 9—1 und 4 —7 Uhr erbeten.

Nissim IHizrahi
aus Konstantinopel.

Orient-Teppich-Lager: Kirchgasse 49, I
Tel . 6139 .

Gummi»Sohle « !!
Absätze von 5» Pf. an,

Herren 2.25 Mk., Damen 2.— ML»
Schüler 2.— Mk.» Kinder 1.75 ML,

kann sich' jedermann aufschrauben,
werden aber auch im Geschäft

aufgemacht. Traugott Klautz,
Bleichste. 15 :: Tel . 4806.

Gemüse-, To maten-,
& Aohfnnmn,

Ia Seegras
2 Gebund 12.50 ML, 1 Pfd . 14 Pf.

H. Süßeuguth , Bleichstraße 22.

16,000
Bohnenstangen

treffen demnächst ein.
nimmt entgegen

Bestellungen

Aarftr . » 9.

Starke Pflanzen pickiert
5000 Blumenkohl. Wirsing, Weiß-
kraut . Rotkraut . Kohlrabi. - starke

Tomaten -in Töpfen.
Creß, Schiersteiner Straße 42,

Haltestelle Paulineustift.IihKWM
100 Stück 10 Ml -, sowie andere
Gemüsepflanzen billig abzugeben
Boveuftedtstratze10.

vr-Müller-Cnntz
verzogen

nach Victoriastrasse 5.

Ü Untotidil 1
Fabers Privatschulc.

Adelheidstraße 71.
Kleine Klaffen, von Sexta an,
P ensionat, erteilt Einjährigenzeugn.

SülflleiiuEtnl]itf. fijtttn
finden sorgsame Beaufsichtigung
während der Nachmittage. Ileber-
wachung der Schularbeiten , Nach-
hrlfc, Spaziergänge . Wissenschasstichc
Lehrerin u. Svrachiehrerin i. Hause.
Beste Emvf. s?spr. 1789. Töchterheim
Schmidt-Giudice, Keffelbach straßc 4.

emmens Handelsschule
JO « Grammatik as<,SrP “Ä?a 50 Lkt. « [WVfiihr,,.,,, ?—— . Buchführung L

Gesuche ™SchönBchr. ®
an Behörden . Mmchinenschr.
1Ö Jahre Ausland. G. naralbeeid.

Dolm etsch , d. Regier , l 'eu . aueä.
Gesucht zu sofort

für nachmittags in ein Töchterpens.
junge gebild. guiempfohl. Dame zum
Unterricht in fein. Hand- u. Kunst-
bandarbeiten , sportliebend, und zur
Begleitung auf Spaziergängen . Oss.
mit Gehaltsansprüchen unter B. 797
an den Tagbl .-Berlag . _ _ _

Mitschülerin,
für Gesang-Unterricht bei I .Lehr,
krajt gesucht. Monatspreis 8 Mk-
Offerten u. H. 784  TagbU-Verlag,

Bulgarisch.
Lehrkraft gesucht. Briefe unt«

S . 195 an den Tagbl.-Berlag.

Snstitat Sein
Wiesbaden.Pmat-Hantlelsschnle

Rhein -1
strasse7
nahe der

Ringkirche

Tages- ü.  Abend-Üntcrricht
in der gesamten

Hnndelswissenschaft , Steno¬
graphie , Schönschreiben etc.

Diplom. Handelsleiter Bein.

Tennisplätze
Sportplatz Adolfshöhe.

Saison -Zehner- u. Stundcn -Karten
Fritz Sauer,

Adelheidstraße 33. — Telephon 4555,

Neubeginn des Einmachkursus!
Die Damen können auf SBunfd

ihren Winterbedarf unter sachgemäß.
Leitung einkochen, ssrüchte u. Ge¬
müse-Konserven von 1910 haben sich<
prachtvoll an ssarbe n. Geschmack ge¬
halten . Intereisentinnen können die¬
selben gerne besichtigen. Zeit : nur
von 3—5 Uhr, ebenso für neue An¬
meldungen.

Höhere fiausRnltnuasföiulc
von Frl . A . Elbers
Tel. 4223. Billa Paulmenstraße lj
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Lebenrmittelverteilung.
In der Woche vom 21. bis 27. Mai 1917 werden verteilt:

3 « gr Wurst gegen Abgabe von Feld 1—2 1 .
200 gr aieifcb „ „ „ „ 3- 10) ber  HewWtaWtaie,
250 gr Fleisch „ „ „ „ 6 der Zusatzfleischkarte

70 gr Margarine auf Feld 41 und 42 der Fettkarte,
A Ei auf Feld 63 der Fettkarte.

425 gr Würfelzucker auf Feld 13 der Nährmittelkarte,
150 gr Grieß ., „ 14 „
lOO gr Maisgries , Erbsenmehl oder Perl -Sago auf

Feld 1b der Nährmittelkarte,
100 gr Salzheringe aus Feld 91 der Nährmittelkarte,
250 gr Marmelade „ „ 92 „ „
250 gr Sauerkraut ohne Kartenzwang.

Der Preis je Pfund beträgt: für Zucker 36 Pf., Grieß 28 Pf.,
Maisgrieß, Perlsago oder Erbsenmehl 60 Pf., Salzheringe 140 Pf.,
Marmelade 75 Pf., Sauerkraut 35 Pf., für 70 er Margarine 28 Pf.
und für 1 Ei 36 Pf.
Verkaufseinteilung für Fleischware «, Margarine und Eier:

WrsdaLerrrr Tagblatt. Morgen-DuSgabe. Erstes Blatt. Sette 5«

A—D Freitag 8—10 Uhr
E- H , 10- 12-/, .
J- L „ 2V2- 4V, .
M- Q „ 4V,- 7 .

R—So Samstag
Sp- Z
A- Z .

8- 10 Uhr.
10- 12'/,
4- 6

In allen Metzgereien, deren Firmennamen mit den Buchstaben
4.—K beginnen, findet der Wurstverkauf auf die Fleischmarken1—2 am
Mittwoch nach folgender Verkaufseinteilung statt:

A—H Mittwoch, 8- 10 Uhr I R—2 Mittwoch, 4—6 Uhr
J- Q „ 10- 12 .. | A- Z „ 6- 7

In vorstehenden Metzgereien haben die Fleischmarken1 und 2 am
Freitag und Samstag keine Gültigkeit. F454

Verkanfseiuteilnug für Nährmittel:
st—So Mittwoch

Sp- Z „
A—E Freitag

vormittag
naî miltag
vormittag

F—i Freitag nachmittag
K—Kl SamStag vormittag
A—Z „ nachmittag.

Wiesbaden , den 20. Mai 1917.
Der Magistrat.

Beschlagnahme
von Aluminium -Gegenständen.

Die angemeldeten Aluminiumgegenstände müssen nunmehr sofort
abgeliefert werden und werden die Anmelder aufgefordert, dies bei der
Metall -Sammelstelle zu den nachstehenden Zeiten zu bewirken:

Die BuchstabenA—H Dienstags von 9—12 und 2—5 Uhr
„ „ I — Q Mittwochs „ 9— 12 „ 2 — 5 „
„ „ R—Z Donnerstags „ 9—12 „ 2—5 „

Das Publikum wird - ringend ersucht, zur Vermei¬
dung von Störungen und Andrang , die Bnchstabenfolge
genau einznhalten . Die Annahme wird am 15. Juni geschlossen.

Der Magistrat . F453

Arbeitgeber-Verband für da; Gewerbe
d. Tüncher-».Malermeister zu Wiesbaden.

Infolge der erhöhten Materialien- und Gerätschaftspreise'
sowie die den Gehilfen gewährten Teuerungszulagen zwingen
uns, die Preise für unsere zu berechnenden Arbeiten ent¬
sprechend zu erhöhen.

Es ist uns unmöglich, unter diesen Umständenz. Z. die
im Taglohn auszuführenden Arbeiten unter 1.20 Mk. pro Stunde
ausschließlich Materiallieferung ausführen zu können.

Der Vorstand.

Sohlettschotter
aus Kernleder sind noch da, wir glauben unsere Abneh me
hiermit auf diese Ersparnis an Sohlen aufmerksam mach en
zu dürfen . Auch die Eisenstiftchen liefern wir hierzu.

Feinste Garn » und

Wll 'SAWOl
werden auch knapp, wir empfehlen

diese nur soweit Vorrat.

Sclmhkonsum 19 Kirchgasse 19,
au der Luisenstraße.

Für ISesatzz wecke!
Voile, Ninon, Chappevoile, Tülle

glatt und bedruckt in allen modernen Farben.

Glasbatiste
weiß , rosa , lila , blau , in guten Qualitäten.

Für Fntterzwecke!
Seidenserge, Japon,Duchesse, Batiste.

Neue Blusen- und Kostümseiden
in grosser Auswahl.

Christine Litter
jetzt Bahnhofstrasse I,

Ecke Rheinstrasse.

Wenig gebrauchtes , grösstenteils

Bemdorfer Älpakka-Silber
zu verkaufen . , ""

Ca. 45 St. Bratenplatten,
26-47 cm

20 „ Saucieren,
4 Grössen

„ 16 „ Gemüseschüsseln
3 Grössen

.. 35 ., Kaffee- , Tee-,
Milch-Kannen,

1 u. 2 Port.
Wärmglocken , Fratenspiesse,

Zuckerschalen , Teesiebe , Eßlöffel
Eßgabeln , Austerngabeln,

Zahnstocher -Behälter usw.

MS. HÖCKER
8 Sshiilsrpiatz 2.

Rastanische LanSesbank
und

Rastauische Sparkasse.

WMe unter üatntic.
Lagerung ganzer WohnungS-
Einrichtungen u. einzeln . Stücke.

Kn- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand , Kies « . Garterrkir ».

SveMlMMWk
MM « . «tu ..

nur Sldolfstraße 1, ,
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseln mit anderen
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Sdolfstratzc 1 und auf dem « Ster-

Hahnhofe Wiesbaden . West.
(Geleijeauschluß.) 377

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfcrtigtc Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 815
FritzStrenscli , Kirchgasse50.

©egt . 1865. Telephon 265.
Beerdigmrgs ■Anstalten

„frier , Jittät“
Firma

Adolf Kirnbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Hröf tes ^ ager in alle « flrte 1

Kolx-
nnd Metallsargen

zu reellen Preisen.
tzigeue^ei-iienwage» und

/ranzwagen.
Lieferant der

PereinsfürA -uerSeSattüng
Lieferant der

Beamten - Iereinr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

aufrichtigster Teilnahme an
dem Heimgänge unseres
lieben Sohnes und Bruders
sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers
Merz u. die vielen Kranz¬
spenden, sagen wir Allen
unseren herzl . Dank!

Die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Familie August Euders,
Frankenftratze 3.

Die Zahlung der Brandversicherungsbeiträge für das
Jahr 1917 wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit der
Beitreibung begonnen werden muß. F205

Wiesbaden , den 18. Mai 1917.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2827 , neben Thalia -Theater . Fernrat 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

ptM Viele Gelegenheltskäafe . -
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich . 516

Ankauf von Brillanten.

4 njan . .. • •.•.Taunus. •■•' Stahl- und Moorbad •• -.Stahl- und Moorbad
Trink- und Luftkur \

Herzbad *Frauenbad
Heilkräftig gegen

Blutarmut »Rheumatismus /
Nervenschwäche

Pra <hi»oIle Waldungen, ausgedehnte . .
Anlagen . Verpflegung Auskun» .J >i£ sp.dufdid<»
. . . Kehrsverein

,. . 4 . rr/r . t . J ~: .

Möbelklnkaus.
SmMgsWe AS MmiWe IML GiiMumi,

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angefaust

WbWus Fuhr , MelW. 36u. 40, Teleph.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen»

heitskäufeu und neue » Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenstände «.

Bei Neu -Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Je hwarze I©i<
als Spezialität dep Rpma
stets in großerVielae'itî kert

auf Laheit
Bestellungen werdensofort erledig

S. GUTTMANN
Telefon 6365

TeUnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber , guter und hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Enkel, Neffe und Vetter , der Kriegsfreiwillige

Offizier -Aspirant

Walter Uoeder
im Alter von 19 Jahren , am 16. April 1917 im Kampfe für daS
Vaterland gefallen ist.

In tiefem Schmerze:
Ernst Koeder, z. Zt. im Felde

und Kinder:
Erna und Willy Roeder.

Hngo Schröder und Familien.
Wiesbaden , den 20 . Mai 1917 . 535
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„Wiesbadener Mutterschutz^.
KinLaöung

zur

außerordentlichen Mitgliederversammlung
am Montag , den 21 . Mai d. Js ., abends 8 '/- Uhr , in der
Dienstbotenschule Dotzhetmerstraße 1.
Tagesordnung : 1. Ergänzung zu den Satzungen;

2. Wahl eines neuen AusschußmitgliedeS;
3. Verschiedenes.

Im Anschluß an die Versammlung: Sitzung deS Ausschusses.
Zm Interesse der Erledigung der Wohnungsfrage vollzähliges Erscheinen

der Ausschußmitglirderdringend erwünscht. Der Vorstand.

Konzert In der Marktkirche
Mittwoch, den 80 . Mai, abends 8 Uhr.

Gesang : Herr Richard Schobert , Kgl. Hofopernsänger von hier,
Orgel : Herr Friedrich Petersen , Organist der Marktkirche.

U Präludium und Fuge a moll (Edition Peters , Band II ) . Bach
2. a ) „Wende Dich zu mir “ 1 nw ,. a1.

b ) „Herr , nun sing ich Dir ein neues Lied “ J * * * *u  ral£
3. Intermezzo , Benedictus aus Op. 66 . . Max Reger
4. a ) „ Zur Ruh “ , b ) Gebet , c) Zum neuen Jahr . . . Hugo Wolf
5. Sonate d moll . . . A. Guilmant
6. a) Vaterunser . . A. Bungert

b ) „ Dies ist der Tag des Herrn “ . F . Weingartner
Karten zu 2 Mk., 1 Mk. und 50 Pfg. in den Musikalienhandlungen

von Ernst , Saalgasse , E. 8cheilenberg , Gr. Burgstr . , F. Schellenberg :,
Kirchg . , Stöppler , Rheinstr .. Wölfl, Wiltietmstr ., sowie abends an der Kasse.

„5o-wasch"Der beste leistungsfähigste
Wasche Apparat
iu Zink Mk . 10 .-

wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der Hände
und Wasche einen Kübel Wäsche (ca. 12 Hemden) in 5 Minuten sauber.

MW' Nur Waschpulver K. A. genügt.
Bestellungen nimmt entgegen

lay , Germania -Restaurant , Helenenstr. 27,
Wiesbaden.

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnlgl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 0228

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gross« moderne Möbollagerhäuser.

Ein Waggon

Vshnenstangen
eiugetroffe «.

Heinrich Fries & Co ., Ho1zhirr»d1ung,
Am Güterbahnhof . — Telephon 168 Wiesbaden.

Werkstattmeister
zur Leitung einer Werkstatt, in welcher ca. 100 Akkordarbeiterinnen
beschäftigt werden, per sofort gesucht. Rur Herren (auch Kriegs-
besch.), welche schon ähnliche Posten bekleidet haben , mit dem
Lohnwesen durchaus vertraut sind, Ueberdlick, Energie und Or¬
ganisationstalent besitzen und durchaus vertrauenswürdig sind,
wollen ausführliche Offerten einreichen unter Beifügung der
Zeugnisabschriften u. Lichtbild mit Angabe der Gehaltsansprüche
unt . der Aufschrift„Werkstattmeister" an Werner & Mertz, Mainz.

Lagerverwalter
für umfangreicher Lager der Fertigfabrikate -gesucht. Nur durch¬
aus vertrauenswürdige Herren (auch Kriegsbesch.), welche lang,
jährige treue Dienste durch Zeugnisse Nachweisen können und auf
einen dauernden Posten Wert legen, wollen Offerten mit Licht¬
bild einsenden mit der Aufschrift „Lagerverwalter " an Werner
& Mertz , Mainz. F83

Mustermacher oder Mustcmacherin
für nufere Musterabteilung zur Fertigstellung der Verkaufsmuster
und Zusammenstellung von Musterkollektionen per sofort gesucht.
Bedingungen : Peinlich sauberes , gewissenhaftes Arbeiten , gute
Handschrift, Kenntnisse im Postportowesen . Personen (auch
Kriegsbeschädigte), welche auf dauernde Stellung Wert legen,
wollen Offerten einfenden unter der Aufschrift „Mustermacher"
an Weruer & Mertz , Mainz. — Alle Offerten , die nicht den
geforderten Bedingungen entsprechen, bleiben unbeanwortet.

Rolf -Kontor.
Bahnamtlteh bestelltes Rollfuhrunternehmen

fDr Wiesbaden.
Btt**: Sfidbalmboi. Fernsprecher 917 «. 1994.

Abholung : und Versendung
von Gfitern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 321
Verzollungen. Versicherung«».

Germania-Restaurant
27  Helenenstratze 27.

Heute Sormtaa:
LeSeEöße mit & vaut

Fr . A. May-Bender.

Hü Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur.

HoseilliHn,
solide kräftige, in allen Preislagen.

Herrn. Rump, Ksttler.
Moritzstraße 7. 48t)

♦ Detektei ZukunftG.m.b.H. ♦

1 Laneei! EokeRI

Wiesbaden
asse 28/30
Bmer-Tor,

Tel.566
la Ref.

Hauptsitz
Berlin W. M.

_ ' Filialen: Frankfurt a. H.,
SchillarpUyT,Hamburg-Stettin.

I♦ Beobachtungen. Aueküafte. O 2

Sparsame Hausfrau
kauft Sehmammersatz\
{Friedensware) — (Friedenspreis)
lOmal dauerhafter als Sdtwamna

Nur nodi kleiner Vorrat!
Laden : 3 Adolfstrasse 3.

M NlelllliWN
m)  Wstmle

wieder eingetroffen.
Ph . Krämer , Lanaaaffe 26.

Eierschachteln
für 6—106 Stück, sowie Einbinden
von Kriegszeitschriften, Noten usw.
emvf. Joseph Link, Buchbindermstr.,
Walramstraße 2.
*»

Telephon 3736.

Aparte Neuheiten in

SommerhüteUz
Handschuhe»

u. andere« Modeartikel« in
großer Auswahl.

Hüte werden umgarniert.
Miaa Astheimer,

Webergaffe 7.

Naturweine,
100 Fl . 1911er. Rheinweim 800 Liter
1915er Rheinwein , 300 Ltr . 1916er
Rheinwein zu verr. Zu erfr . Schier¬
stein. Zum Gambrinus , Lehrstr. 24.

1000sach im Gebrauch,
keine 5 Mk ., sondern 1.90

(nur 8 Tage)Wagner,
Bleichste . 13.

Jt Sereisbg
— Kammerjäger=
Wcrgemannstvcrße 14

empfiehlt sich zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mäusen,
Wanze » und Küchenkäfern,
wie auch sonstige » Ungeziefers
unter bester Garantie.

Kulturak
(patentiert)

flüssige- Dünge - u. Desinfektions¬
mittel , vernichtet alle Schnecken,
Rauve«. Erdflöhe. Würmer ufw.,
per Liter 60 Pf ., wird zehnfach ver¬dünnt . Anwend, stehen zu Diensten.

Ziss,
Dotzheimer Str . 10t . Teleph. 2108.

Prima Hanno veranische

stets zu haben bei
Crass , Schweine -Haudlung,
Schierstei«, Mittelstraße 15. T el. 225.

Ameisen-Eier täglich frisch
Hclcuenstraße 24, Mw . 3.

MM-MHoiroeia-Betneigecunflen
zu Bad Dürkheim.

Die

F. W. Mayerseile Gntsverwaltnng
(Inhaber Kgl. Bayer . Kommerzienrat Friedr 'ch Wilhelm Mayer)
versteigert im Saal der „Winzergeuosseuschaft" (Bier Jahreszeiten)

zu Bad Dürkheim, jeweils 11' / - Uhr beginnend:
A) ent 23 . Mai 1917

ca. 70 Fuder 1915 « : Weistweine
Rheiuhessens , des RheingauS und der Haardt . Letztere Weine
meist eigenes Sr achstmn, darunter hochfeine Auslesen aus mit den
besten Gütern von Dürkheim»Uugstern,Deidesheim und Ruppertsberg.

Probctag in der „Winzergenossenschaft" am 9. Mai sowie am
Versteigerungstage vor der Versteigerung

2 ) am 30 . Mai 1917
ca. 90 Fuder 1915er Rotweine

Dürkheimer , Dürkheimer Feucrberg und Lber -Jngelheimer
ferner : 5 Ander 1913er Höer -Ingelheimer

und 5 Inder 1913er Tiroler -Aaturwei « .
Probetag in der „Winzergenossenschaft" am 15. Mai sowie am

Bersteigerungstage vor der Versteigerung. F 3-

1915 er
Rheingauer

latnrwein-Versteigerung
der

Deinhard-Wegeler’sehen Gutsverwaltnng
in Rüdesheim im Rheingau

Freitag :, den 1 . Juni 1917,
mittags l ‘/3 Uhr , zu Büdesheim im Rheingau in der Rheinhalle

(gegenüber dem Staatsbahnhof ).
Zum Ausgebot kommen:

53 Halbstück 1915er Oestrieher, Büdesheimer und Geisenheimer,
nnr eigenen Wachstums aus den besten Lagen , mit hervorragenden

Auslesen.
Torproben am:

IS., 25. und 31. Mai (an letzterem Tage nur bis 2 Uhr
mittags ) ln Büdesheim im Hause der Guts¬
verwaltung , Oberstrasse 39.

Bel Originalabtüllung der Gutsverwaltung werden auf Wunseh
Flaschen und tadellose Korken gegen Berechnung geliefert . , F33

weiß- u. Rotwein-Versteigerung
zu Oestrich im Rheingau.

Pfingst -DtenStag , de« 29. Mai d». IS ., nachm. 21/ , Uhr. läßt Herr
J . Hufnagel,

Weingutsbesitzer zu Aßmannnshausen,
Im Rheingau im Hot«! Schwan in Oestrich versteigern:

23 Halbstück 1915er Rheiugauer Weißweine,
18 Biertelstück „ Aßmannshauser Rotweine,
12 Halbstück 1916er Aßmannshauser Rotweine

guter und bester Lagen, den Gemarkungen Aßmannshausen, Geisen¬
heim, Mittelheim , Oestrich, Hallgarten und Hattenheim entstammend.

Probeuahme im „Hotel Schwan" zu Oestrich:
für die Herren Kommissionäre am Samstag , den 12. Mai, allge-
meine am Mittwoch, den 16., und Montag , den 21. Mai , sowie am
Versteigerungstag vor und während der Versteigerung. F33

NMMin-Versteigerilng in Mainz
Montag , den 4. Juni , vormittags 11 Uhr.

zu Mainz , im Saale des Restaurant „Heilig « eist", Rentengasse 2, läßt Herr

Karl Krön,
Wciagutsbe itzer. Bad Münster a. Stein»

5/18. 55/2  M Wil
4/28. 2/4 SM UM. 1912K.1914et8.Mt

sowie
4609  NMemellie mllMem Mm«
versteigern.

Allgemeiner Probetag am 26. Mai in Mainz im Saale des „Heilig
Geist", sowie am Tage der Versteigerung von morgens 9 Uhr ab.

aus den mitt¬
leren und besten.

Lagen von
Rheinheisen,

Nahe u. Rhein-

Smt, worunterochfeine Ausl.
F33

Meffieiietns jn MW«.n.
Mittwoch , den 6 . Juni , nachmittags 2  Uhr,

im Saale des „Rhein -Hetel " zu Nierstein , läßt Herr
Fritz Meichardt.

WeingutSdrsitzer zu Nierstei «,

III «. 332 SM 1915”Meinet Me
aus besseren und besten Lagen versteigern.

Allgemeine Probetage am 26. und 29. Mai in Nierstein,
Rheinstraße 26»/ . , . F33
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Rennen zu Wiesbaden.
Renn-Programm - Sport -Zeitungen

Eintrittskarten zum Rennplatz.
_ H. Giess , Hauptpost.

Seltene Gelegenheit!
Einreihige Perlenhalskette , schöne runde Schnur , sowie ein
Paar große ßrillant -Saphir -Ohrringe sehr preisw . zu verkaufen.
Job . Kühn , Juwelier und Goldsehmiedemeister,

Langgasse 42 (Hotel Adler)
Fernruf '2331. gegenüber der Bärenstr . Fernruf 2331.

Ankanf von Brillanten.

K afee - Restaurant

Watdeek
am Ausgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und an der AarstraBe.

Kaffee und Kuchen.

Juttas-
n. Abendessen.
Belegte Brote. — Handkäse.

Hauhenneke,
bestes Haar , 3 St . Mk. 1.70.

Friseur Klipfel , Pfikolasstr. 8.

Sommerfrische

Villa TannnsMick- Chansseehans
bei Wiesbaden.

Prachtvoller Sommeraufenthalt . — Mitten im Walde.
40 Zimmer :—: Tel. 3455.

„Tannenburg"
in unmittelbarer Nähe der Waldstation Eiserne Hand.

reMn Mm » mk-W »lwl
bei gnter Verpflegung. W. Frobn , Besitzer.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
Königliche Kchanfviei«

ßiccolo
ERttjl, Stuben¬

mädchen
Mali , Köchin

Sonntag , den 20. Mai.
Nachmittags 2*/ , Uhr.

Auf AllerhöchstenBefehl.
V. Vorstellung

, ' für die Kriegs-Arbeiterschaft.
Im meißen Röß'l.

fLustfpiel in 3 Aufzügen von Oskar
;Blumenthal und Gustav Kadelburg.
Joseph « Bvglhuber, Wirtin
! zum „Weißen Röß'l"Fr.Doppelbauer
(Leopold Brandmayer,

Zählkellner . Herr Schwab
(Wilh. Giesecke, Fabrikant Hr. Andriano
Ottilie , seine Tochter . Frl . Reimers
Charlotte , seine Schwester . Frl . Koller
Walter Hinzelmann, Privat¬

gelehrter . Herr Ehrens
^Clärchen, seine Tochter . Frl . Mumme
^Dr. Otto Siedler , Rechts¬

anwalt . Herr Steinbeck
iArthur Sülzheimer . Herr Herrmann
' Loidl, Bettler . . . Herr Lehrmann
,SReft, feine Nichte . . Frl . Doepner
Msestor Bernbach . . . . Herr Tester
Emmy , feine Frau . . . Frl . Pfeiffer
Rätin Schmidt . . . . Ftt . Schwartz
Melanie Schmidt . . Frl . Rehläudertorstrat Kracher. . . Herr Masche!in Hochtourist . . . . Herr Rehkopf
Eine Dame . Frl . Schneider
Erster Reifender . . . . Herr Spieß
Zweiter Reisender . Herr KrerHwieser
^athi, Briefbotin . . . Frau Weber
franz , Kellner § Herr Bernhöst

SL . Karl Hasenstein

-K . Frau Becker
_ _ _ _ Jj Fr . Baumann
Marttn , Hausknecht im

„Weißen Röß'l" . . Herr Wutschel
Joseph, Hausknecht im

„Weißen Röß'l" . . . Herr Nerkmg
Der Pottier im „Weißen

Röß'l" . Herr Döring
Der Pottier zur Post . . Herr Becker
Der Pottier zum grünen

Baum . Herr Geisel
Der Pottier zur Rudolphs¬

höhe . Herr Carl
Ein Dampfer-Kapitän . Herr Schäfer
Ein Bootsmann . . . Herr Schmidt
Sepp , Gebirgsführer . . Herr Preuß
Eine Bäuttn . . . . Ftt . Mühldorfer
Nach dem l . Aufzuge 12 Mm. Pause.
Anfang 2l/s Uhr. Ende etwa 5 Uhr.

Abends 7 Uhr.
43. Vorstellung Akwnnement 8.

Rigoletto.
Oper in 4 Akten von Giuseppe Verdi.
Der Herzog von Mantua Herr Schubett
Rigoletto, sein

Hofnarr . * * *
Gilda, dessen Tochter . Frau Fttedfeldt
Graf von Monterone . Herr v. Schenck
Graf von Ceprano . . . Herr Becker
Die Gräfin von Ceprano,

seine Gemahlin . Frau Doppelbauer
Marullo , Kavalier . . . Herr Rehkopf
Borfa, Kavalier . Herr Haas
Sparafucile , ein Bravo . Herr Eckard
Maddalena , seine Schwester . Frl . Haas
Giovanna, Gllda's Gesell¬

schafterin . Frau Schröder-Kaminsky
Ein Offizier der Helle¬

bardiere . Herr Preuß
Ein Page der Herzogin . Frl . Hertel
* * * „Rigoletto" : Herr Hofopern¬

sänger Josef Schwarz a. G.
Rach dem 2. und 3. Akte tteten
Pausen von je 15 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9'/ - Uhr.
Meftdenx-Theater.
Sonntag , den 2» . Mai.

Dutzend- u . Fünfzigerkatten gültig.

Die selige Crzrllem.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Persone ».
Fürst Ernst Albrecht . . Ettch Möller
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarschall Edm. Hedinga. G.
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oderhofureisterm . . Aöree-Huvart

Max von Pettersdorff , Rittmeister,
Adjutant d. Fürsten . Wilh. Chandon

Helma von Windegg . Agnes Hammer
Conrad Weber . . . Gustav Schenck
Kommerzienrat Schneide: Feod . Brühl
Hofbaurat Schrötter . R. Hildenbrand
Tischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Else, seine Tochter . . . Jcssy Hold
Irma Haller . Wilma Spohr
Paschke, vereidigter

Taxator . . . . Gustav Froboese
Postdirettor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirettor, die Schwester der

seligen Exzellenz . Magda Lührssen
Oberlehrer , der Vetter der seligen

Exzellenz . Hans MberS
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Albuin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Otto Rogi
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . Elsa Tillmann

Zwei iunge Damen j -^ A Bhast
Nach dem 2. Atte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 7,10 Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 20. Mai.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorehesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Erschienen ist der herr¬

lich Tag “ .
2. Ouvertüre zu „Mozart “ von

Fr . v. SuppA
3. Melodie von F. Fraund.
4. In einem kühlen Grunde , Fantasie

von W, Voigt.
5. Fantasie aus der Oper „ Der

Barbier von Sevilla “ von Rossini.
6. Einzugsmarsch von M. Jepchke.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung im

Kurgarten)
1. Unter Kaisers Fahnen , Marsch

Von H. Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Oper „Alessandro

Stradella “ von F. v. Flotow.
3. La Paloma , mexikanisches Lied

von Yradier.
4. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Polenblut “ v. Nedbal.
5. Fantasie aus Brülls Oper „ Das

goldene Kreuz “ von A. Schreiner.
6. Intermezzo aus „ Hoffmanns Er¬

zählungen “ von J . Offenbach.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron “ von Joh . Strauß.
Abends 7 Uhr im großen Saale:

III . Konzert des
Cäcilien-Vereins Wiesbaden.

„Missa solemnis “ von L. v. Beet¬
hoven für Solostimmen , Chor und

Orchester.
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
Solisten : Frau Cahnbley - Hinken,
Kammersängerin , Würzburg , Frl.
Meta Reidel , Konzertsängerin,
Amsterdam , Anton Kobmann,
Konzertsänger , Frankfurt a. M.,
Prof . A. Fischer , Kammersänger,

Sondershausen.
Orgel : Organist Petersen.

Orchester:
Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Abends s Uhr:
Abonnements- Konzert.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung im

Kurgarten):
1. Großer Festmarsch von Döring.
2. Fest -Ouvertüre von A. Leutner.
3. Pilgerchor und Lied an den

Abendstern aus der Oper „Tann¬
häuser ‘ von R. Wagner.

■*. Wiener Blut , Walzer von Jon.
Strauß.

5. II . Finale aus der Oper „Mari¬
tana “ von W. Wallace.

6. Das Schönste , was es gibt von
P . Lincke.

8. Deutschland über alles, Ton¬
gemälde von Theim.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

Mai—Juli

WEISGERBER f
GEDaCHTNIS-
AUSSTELLUNG

UND DIE
MÜNCHNER NEUE

SECESSION Fi«

NEUES MUSEUM
TÄGUCH VON 10- 5 UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Mtspiele
Wilhelmstrasse 8.

_____ Ab heute bis Dienstag:

Aua Pier -Sieks
in dem urwüchsigen kom

Theaterroman (3 Akte)

Eine oerfolgte
UiKäitild.

(Serie 1917)
Köstliche Verwicklungen!
Wanda Treunnansi
und Viggo Larsen

in dem hochspannend . Drama

Sie fetreleam-fsielSe
(Serie 1917)

Erstklassige Aufnahmen!
Interessanter Inhalt 1
sowie gute Einlagen.

Irtne Sua-Maria
1

Roman einer Prinzessin
in S Akten.

In der Hauptrolle:
a

i mn iw
Neben der schönen , be¬
liebt . Küns tlerin wirken mit
Hans Hiereudoi 'f

und
Harry Liedtke.

Wie eis Vreden.
Lustspiel in 2 Akten.

Vornehmer, kühler :: ::
:: : : :: Theatersaal.

Taunusstr . 1
(Berliner Hof)

Vornehme Lichtspiele.

Ser Msrubin
Sensationelles Schauspiel

in 4 Akten.
Spannende Handlung.

Glänzende Photographie.
Hervorragende Darstellung

Hallstadt u. Umgebung.
Schöne Naturaufnahme.

: : ZU tmm : :
einer Ballett-Tänzerin

(Polnisch Blut)
gespielt von ersten

nordischen Künstlern.

Entzückende Tanzeinlagen.

Der verliebte Gummiball.
Fideler Filmscherz.

— Gute Musik . —
Hoher Theatersaal , kühler,

angenehmer Aufenthalt.

Thalia.
Kirchgasse 7z. • Telephon 6137.

Täglich 3 Vorstellungen:
Nachmittags 4, S und 8 Uhr.

Sonntag 3—10 Uhr.

Graf Dohna u.
feine „Möwe ".
Die ruhmreiche Äa- erfahrt

S. M- K- „Möwe ".
Aufnahme des ersten Offiziers der
„Möi ve“, Kapitän - Leutnant Wolf.

larMnu « « Betieutwia
09913 WMeii seines.

Die ruhmreiche Kaperfahrt der
„Möwe " ist in glänzenden Bildern
festgehalten, die bei den Zuschauern
einen tiefen unvergeßlichen Ein¬
druck Unterlassen . Man erlebt ein
bedeutsames Kapitel der Welt¬
geschichte mit und ist Zeuge ge¬
waltiger Ereignisse auf hoher
See. Heldenhafte Kriegstaten
unserer „Blauen Jungend “ , trübe
und heitere Seemanns - Episoden

ziehen an uns vorüber.
Eine Krirgsrrrkuirde von
gewaltiger KedeutrmgN

Außerdem:
Hervorragendes Beiprogramm.

Gin» moderne Flngzeng-
Fadrik.

Neueste Eiko »Woche.
Interessante Bilder von allen

Kriegsfronttm.
Die Kiilfte d. Rsin .rrraqe«
de« Möwefilms wird der
Mresdadkn.Kriegsfnrsorge

nderwrescn.
Eintrittspreise : 3. Platz 1.—3. Reihe

55 Pf ., 3. Platz 4.- 7. Reihe 80 Pf.,
2. Platz 1.20 Mk., 1. Platz 1.75 Mk.,
Rang 2.—4. Reihe 2.50 Mk., Rang
1. Reihe 3.— Mk., Loge 3.50 Mk.
Täglich nachmittags v—8 Uhr:

Schüler-Vorstellungen
zu kleinen Preisen (85, 55 u. 80 Pf.).

Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81»
Heute und folgende Tage:

Das großarttge

^singst - Urogramm!
Schlager auf Schlager!

Stollfon
der Mann mit den geheimnisvollen

KandschuHen, Weste« und
Krawatten.
I . Raden«.

Ter berühmte Transparent - Maler.
Alma Kacke«.
Hessische Bäuettn.

Smaragda 's
Weltbekannter Dressur- Att : Katzen,

Tauben , KanarienvögeL
Glfriede Knnxe.
Operetten - Sängettn.
Karen Matths.
MusikalischeNeuheit.

Geschw. Reinsch
m ihren aufsehenerregenden akrobat.

Leistungen.
Schwestern Christian.

Phänomenaler Luft-Akt.

Paul Wunsch,
Der ausgezeichnete Humorist.

„vn mW« ?8W“.
Urkom. Pantomime der Brauns Comp.
Anfang woch. 77 . Uhr. (Borh . Musik.)
Sonn» u. Feiertags 2 Vorstellungen:

3 und 77 , Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater-Büro.

f£emsnia>
** Sichtspiele

Schwalbacher 8tr. 57.
Vom 19. bis 22. Mai:

Oer Sehumr
der Renate

von jlabeuau.

1
Schauspiel in 1 Vorspiel

und 3 Akten mit

Kella Mola
in der Hauptrolle.

Sondis
dunkler funkt.

Lustspiel in 3 Akten.
Hauptdarsteller:

SOXDERMAXJf,
der berühmte Humorist.

Die 3 Komödianten
Flotte Humoreske.
Kühler Aufenthalt.

Künstler -Konzert.
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In enormer Auswahl und Vielseitigkeit führen wir

Jacken -Kleider
dlBHiUUUlUililUUillllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllilllllllllltllllllflUlfllllilllllllllU

Eolienne - u. Taffet -Mäntel
iiiiii!uiiiiiiiiiiiiiiiuumiiiiiitiii!iiuiiitiiituuitintiiU!MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiimiiiii!)ii!mii!!tiuNiiiiiiiiiti!!iii(iiiiiiiiimiii!ii!imi]iii!iii!imimL!i!iimimii!iiimmmmmitiiiniiiiimimuiiiiuii

Unsere Preise für

Jacken - Kleider
55 bis 250 Mk.

Eolienne- u. Taftet -Mäntel
45 bis 275 Mk.

Wasserdichte Mäntel
39 bis 125 Mk.

Covercoat -Mäntel
(Zwirnstoffe)

45 bis 175 Mk.

Wasserdichte Mäntel
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiutiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiniiHiiiiifiiii

Covercoat-Mäntel
HiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiinmiiifliiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiHiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiintiiiiiiiiiiiJiiiiiiinii

jjmnimimmB ©SOH d ©I*S Ĥ7©i8WT©X*t HHumiiiminniiiimmniuimimiiiiiimmmimimiiimmmmqj
Seidene

I Blusen Kostümröcke Sport-Jacken |
[ SS« bis 65 Mk. 95« bis 75 Mk. 29 bis 115 Mk.
ÜiiiiiuiiiiiiiiuimiiiiiiiiimimiiiiumiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiimiiiiiiiumiiuiimmT

Oie wirksamste Hilfe
und Unterstützung für das durch den Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk und Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbaden « leisten durch die

3möeiiong in Melke««nl>Llesernse«
foioie wgi Bonotlung.

LaS heimische Gewerbe steht an Leistungsfähigkeit keinem
anderen «ach. :: Wer Kredit in Anspruch nimmt , vettenett die
Preisbildung und schädigt den Gewerbestand F412

SIMM fit SmnWrimm Oiestolto,
WeUritzsir. be 38 iGewerbeschule».

Büro : Hellmundstraße 45, 1. Stock. - Telephon 489 — 49« — 6140.

ArbeitsauSschreibnng.
Für den Neubau unseres Geschäftshauses in Erbenheim sollen die nach¬

stehend verzeichneten Arbeiten mit Materiallieferung zur Vergebung gelangen:
1. Tüncher » und Anftreicherarbeiten,
2.  Glaserarbeiten,
3.  Schreinerarbeiten.

Die Unterlagen für die Vergebungen können in dem Geschäftszimmer
unseres Architekten, A. Wolfl , Arndstraße 4, eingesehen werden . F600

Die Angebote wolle man bis spätestens den 30. ds. Mts . in unserem
Hauptgeschäft, Hellmundstraße 45, mit der obigen Aufschrift zur Vorlage
dringen . Ter Borstand.

WllMttWlllsWrn.
wöbe Auswahl , Batterien mit langer
Srenndauer u. Osrambirne », 457

. paßeiHMtericit
wieder vorrätig.

fwinridi Kneipp,
Goldgasse 9. Tel . 6090.

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegd . gel.

t.Nervöse,chron.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt.

Im Einklang mit den Beschlüssen der Bankvereinigungen an anderen
Plätzen bitten wir davon Vormerkung zu nehmen, dass unsere Kassen und
Geschäftsräume

Pfingst -Sonnabend , den 26 . Mai

geschlossen bleiben.
Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Discanto -Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden

Direction d. Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Geschäftsstelle

Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-

Nassau E. 6 . m. b. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale

Wiesbaden.

F 532

Sohuux in der Mitte.
PI au chatte etwas seitl.

Korsett „Bequem“
Gesetzlieh geschützt u. Nr. 644533. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem “.

Cwold&tein , Wiesbaden,
Weberga . se 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 605. ''V.il
Röcken

ohne SotmÜKmg.
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SleOen-Angebnle
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Für Kontor u. Lager

lung . zuverl . Fräulein mrt tadelloser
Handschrift auf sofort gesucht. Vor¬
stellung 11—1 u. 5—7 Uhr. Kunst¬
gewerbehaus Carl Rohr. G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.

. .. Tüchtige Zuarbeiterinncn
für Blusen und Röckei gesucht.
E. Lorenz, Wcilttr aße k.̂ Rart_

Tücht. Zuarbeiterin sofort gesucht.
Kw etma , Kl. Burastraß ^ 8._
Näh- Lehrmädchen z. Kleid̂ rmach.gesucht Hellmundstraße ' 3. "l" "S t7' lks'
Lehrmädchen für Damenschneiderei

SÄucht. Kwe tina,  Kl . Burgstr aße 8.
, Büglerin u. Lehrmädchen

gesucht Sch arnhorststraß e 7._
kann die _
gegen Vergütung.
Baqnhofftra ße 6.

Junges Mädchen
Blumenbinderei- erlernen

Blumen -Geschäft

Eine Pflegerin
Ojtm 1. Juni gesucht. Offerten unter
Z- 797 an den Tagbl .-Verlag.

, ^, Kindcrfräulein
gesucht zu 2 Kindern , 5 u. 7 I .. das
auch gewillt ist. im Haushalt mit
zu helfen. Konditorei Künder.
Musemstraß c 5.
^ ^^ .-Nädchen od. unabhänq . Frau

zur Führung eines kl. Haushalts bei
Urzt gesucht. Gute Zeugn . erforderl.
Borzuit . Montag u. Dienstag von
10 morg. brs 5 nachm. Dr . Müller.
Lursenstratze 8, Pcrrterre ._

Zimmer -, Haus -,
sowie Alleinmadch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Ltellen -Vermittlerin,
Wagemannstr . 31. 1. Tel. 2863.

Gute Penfionsköchin gesüchtl
Näheres Svnnenberger St raße 20.

Ein im Hotelfach
erfahrenes Fräulein als Stühe ge-
lucbt. Nah. Sonnenberger Str . 20.

Zuverlässiges Allcinmädchen,
w. kochen kann, in kl. Haushalt zum
]■ ^uu , gesucht . Vorzustellen zw.4 u. 7 Uhr, Emser Straße 59, 1.

Junges ordentliches Mädchen
tagsüber gesucht Borkstraße 17, 3 l.

Krbeltsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Vsa.̂ dwoû dweichen̂ a P̂fg^ dÊ gÄe^ eî Aufgabêzahlbar̂ AuswärtigêDqeiĝ UPfg ^ b̂ e Zell«.

örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 1L

Eine Ober-Saaltochter,
ein Fräulein für Telephon u. Lift
gesucht Hotel Hobenzollern._

Zuverlässiges ehrliches Mädchen
auf 1. Juni gesucht Nikolas-
straße 22. Bart.  _

Zimmermädchen mit gut. Zeugn.
von kl. f. Pension gesucht. Offerten
unter P . 792 an den  Tagbl. -Verlag .

Zum baldigen Eintritt
Hausmädchen geiucht Wiesbadener
Allee 90. Adolssb öbe.
. .. ^ Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu melden
von 2—7 Uhr Rheinstraße 27, im
Laden.

Mädchen
mr den Haushalt gesucht. Keine
Wasche. Gute Behandlung . Rund,
Riehlstraße 8. Laden.

Junges sauberes Mädchen
3um 1 Juni gesucht . Bäckerei Karl
Fritz, Michelsb erg 3.

Zuverlässiges Mädchen
m kleine Familie für sofort gesucht
Rhein straße^ l

Reinliches zuverl . Mädchen
für Küche u. Haushalt gesucht.
N. Kraus . Gartenfeldnra ße 27.

Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, in kleinen
Haushalt auf 1. Juni gesucht.
O. Grünber g. Mau ergaffe 17,_2._

Ein ehrliches sauberes Mädchen
für gleich oder 1. Juni ges. Wellritz-
straße 45. 1. Stock.
Alleinmädch. od. Monatsm . g. h. L.
gesucht Spiegelgasse 2, bei Pollack.

Braves williges Mädchen,
ehrlich, welches kochen kann und alle
Arbeit verrichtet gesucht. Klauß,
Bleichstraße 15, 2 St.

Servierfräul . sofort
gesucht, Restaurant Deutsches Eck,
vis-a-vis der Infanterie - Kaserne,
Schiersteiner S träße .

Mädchen
ber hohem Lohn u. guter Behandlg.
gesucht Neugasse 22, 1.

Tücht. Mädchen u. Stundenfrau
sot. ges. Bü di ngenstraße 8, Part.

Ord . Mädchen taasüber gesucht
Friedrichstraße 10, Konditorei.

Unabhängige Frau
tagsüber ges. Neudorf er Str . 3, 1.

Sehr säub. ordentl . Mädchen
tagsüber sofort gesucht. Lohn 30 Mk.
Emser Straße 4, Bdh. Part.

Tüchtiges Alleinmädchcn
oder unabhäng . Frau tagsüber sof.
gesucht Ne ugasse 24. 2.

Junges Mädchen,
das etwas nähen kann, tagsüber
zu vierjährigem Jungen gesucht
Webergasse 13.

Junges Mädchen für nachm.
gesucht Rheinstraße  123 . 4.

Monatsmädchen oder Monatsfrau
für 2 Stunden vormittags gesucht
Dotzheimer Straße _33, 1.
Monatsmädchen über Mittag gl
Nüdesheimer Straße 20, 2 link

esucht

Monatsmödchen
oder Frau vormittags ges. Gerhardt,
Mauritiu sstraße 5, 2 r.

MonatSfrau gesucht
von morgens 8—11 u. nachmittags
1*4 bis 21h Uhr, Kaiser-Friedrich-
Ring 31, Pa rt.

Monatsfrau
vormittags für 1—2 Stunden gesucht
Adecheid-straße 31, 3 r.
Ehrl . Monatsfrau f. tägl . 1 Std.

ge sucht Bism arckring 17, 2 St . l._
Zuv. faub. Monatsfrau od. Mädchen
ges. Rauenthaler Str . 19, 1, r . Aufg.

Saub . Monatsfrau od. Mädchen
8mal wöchentl. 2 Stund , vorm. ges.
Schiersteiner Straße 25, Part , t.

Saub . jung . Frau oder Mädchen
tägl . 3—4 Std . für kl. Haushalt zum
1. Juni gesucht Rückertstraßc 3, P.
Frau für Hausarbeit 2 Std . vorm.
gesucht Ade lheidstraße 43, Part , l.

Frau oder Mädchen
von 7—1s4 Uhr mit Essen gesucht
Karlstraße 33, 2 r._

Gesucht jung . Mädchen od. Frau
zur Aushilfe , 2—3 Std . vormittags.
Kapellenstraße 31, 1.

Stundenmädchen
für vormittags bei freier Station
sofort gesucht. Pension Kalz, Bahn-
hofftraß e 6, 1._ _ _

Äuftwartung 3 Stnndcn morgens
gesucht Nerobcrgstra ße 7, P art ._

Aufwartefrau oder Mädchen
für 2—3 Std . vorm, gesucht. Meld.
nachmittags zwischen 2 u. 3 Uhr,
Kleiststraße 21, 2 links.

Aufwartung 2 Std . früh gesucht.
Beumelbu rg, Karlstraße 24, 2.

Frau oder Mädchen
2 Stunden morgens zum Putzen ge-
sucht Emser Straße 4, Färberei.

Tücht. Waschfrau jeden Montag
gesucht Zietenring 6, Hth. 2 l.

Mei -Amtirle
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Privat -Detektiv,

jüngerer flotter Herr , gesucht. Osf.
mit Preisangaben unter F . 800 an
den Tagbl .-Ber lag,

Tapezierer
zum Markisen aufmachen
Leberberg 2.

gesucht

Schneidergehilfe gesucht
bei Wagner , Bismarckring 14._

Lehrling (in)
für Zahntechnik gesucht. Zu erfrag.
im Tagbl. -Verlag Um

Ein Schloiirrlehrling gesucht
Schwalbacher S traß e 8, 3. Et.
Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.

ges. Berner, Zimmerma nnstraße 10.
Friseur -Lehrling

kann sich in allen Fächern gründlich
ausbilden . Clorm ann , Ha up tbahnhof.

Zuverlässiger Kutscher
gesucht Dotzheimer Sträße 18.
Schulentlaff . Junae als Hausburlchc
(jef1lcht. Berger , Zimmermannitr . 10.

Saub . braver u. ehrl. Schuljunge,
nicht unter 12 Jahren , gesucht.
M. O. Gruhl, Kirchgafse 11.

SlM -Ajsche ^
Weibliche Personen.

Kaufm ännisches Pers onal.
Fräulein mit einfacher Buchsühr.,

Kassenbedien. u. Registratur vertr .,
sucht Stelle für sofort. Angebote u.
S . 792 an den Tagb l.-Verlag._

Fräulein
sucht abds. nach Büroschluß, l47 Uhr,
schriftl. Beschäftigung. Offerten n.
G. 709 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Dame w. HanSverwalt . von Billa

freie Wohnung zu übernehmen.
. Nr . 887 hauptpostlagernd.fef£

Kinderlose Witwe f. kl. Haush.
u führen , auch auf dem Land,
rankenstraße 22. 2 St . rechts.£

Tücht. Mädchen, w. den Haushalt
zu führen versteht u. gut kocht, sucht
Stelle . Sckarnborst str. 13, b. Gapp.
T. Köchins. Aushilfe. Gute Empf.

Adolfstraße 10, Fr ontspitze._ _
Ordentl . ehrl. braves Mädchen,

w. schon lange dient u. gut einfach
bürgerl . kochen kami, sucht Stelle in
einem anständ. Haushalt , wo große
Wäsche außerhalb verrichtet wird.
Als Lohn benasprucht es 25 Mark.
Off, u. U. 799 an den Tagbl .-Verlag.

2 Schwestern suchen Stelle
in kl. sein. Haushalt . Angebote u.
K. 800 an den Tagbl.-Verlag ._ _

Durchaus tüchtiges Mädchen
mit den besten Empsehl., sucht Stell,
als Hausmädchen oder auch Allein¬
mädchen, nur in feinstem Hause.
Gefl. Offerten unter D. 802 an den
Tagbl. -Verlag._ _

Tüchtiges Allcinmädchen
sucht zum 1. Juni in kleinem Haus¬
halt Stelle . Näh. zu erfr . Biebricher
Straße 30, 1. Stock.
18jähr. Mädch. s. Stelle als Allcinm.
in kleinem Haushalt . Näh. Müller-
straße 5, Bart . Zu svr. v. 4—5 Uhr.

Bessere alleinstehende Witwe,
angenehm. Wesen, in Putz, Nähen
u. allem etwas erfahren , sucht bei
Herrschaft oder älterer Dame tags¬
über oder nachmittags Beschäftigung.
Gute Behänd!. Bedingung . Graben¬
straße 9, 2. Stock._ _

Junge " Frau
sucht für einige Stunden nachm,
bessere Beschäftigung. Osf. W. M.,
bei Frau Köhler, Marktitraße 21.

Männliche Personen»
Kaufmä nnisches Personal.

Junger Mann,
der die Lehre beendet hat , sucht St.
als Kommis. Offert , u. P . 262 an
die Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 19.

Gewerblich es Personal.

Junger Mann , ^ ,
welcher in der Woche 2—3 Tage frei
hat. sucht Beschäftigung. Näherei
Aarstraße 14. 1 rechts.

K l
Weibliche Perso

KaufmännischesPersonal.
sone» .

gesucht mit langjähr . prakt.
Erfahrungen , zuverläss. Kraft,
selbständige und dauernde
Stellung . Ausführliche Off.
unter K. 794 Tagbl .-Berlag.

Stenographin
durchaus sichere, gewandt auf der
Schreibmaschine, mit mehrjähriger
Büroprapis,

sofort gesucht.
Anerb. u. F . 801 cm den Tagbl .-V.

Jüngeres Mädchen mit schöner
Schrift , das mögl. stenographieren
kann, gesucht. Selbstgeschr. Off. an
M. Wreschner, Friedrichstraße 48.

Bürodienst.
Junges intelligentes

an unsere Telephon-Zentrale
sofort gesucht. Schreibmasch.-
Kenntnisse verlangt . Nur
schriftliche Angebote mit Bild
an den Verlag des „Wies¬
badener Tagblatt ". *

55  Betföüferiii
für Konditorei gesucht. Gefl . Oft.
unter P . 796 an den Tag bl.-Verlag.

Zur Leitung
eines Blusen-Geschäfts wird
tücht. Verkäuferin
gesucht. Offerten u. H. 802
an den Tagbl .-Berlag.

Junge angehende

Verkäuferin,
möglichst in der Gardinenbranche be¬
wandert , per sofort gesucht.

Elvers & Pieper,
Friedrichstrabe 14.

TWlge selWndlge
Verkäuferin
für Kolonialwaren -Geschäft

gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften unt.
U. 262 an den Tagbl.- Verlag.

Lehrmädchen
mit schöner Handschrift für größeres
kaufm. Büro sofort gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter M. 797 an
den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

FeAcAnstcllmz
mit Gehalt und Spesen finden

redegewandte
Personen,

cvent. auch Frauen u. Kriegsinva¬
liden bei alter Privat -Kranlcntafse.
Tätigkeit : Aufnahme von Mitglied,
u. Kontrolle. Meldungen an die
Bezirks-Direktion Adolf Schähfer,
Ludw igshafen am Rhein. F124

Friseurin,
erste Kraft , engagiert

Dette , Mi chel sberg.

Tüchtige MO
sucht für I . Juni
_ Gollmart , Marktstr. 27, 1

Jg . Mädchen
für mein Arbeitszimmer gesucht.

Damen friseur Dette , Michelsberg.

sehr kinderlieb, durchaus zuverlässig
u. erfahren in der Säuglingspflege,
zu 3)4 Monate altem Kinde für
1. Juni gesucht. Waschen, Bügeln
Bedingung, Nähen «. etwas versön-
liche Bedienung erwünscht. Für die
kommenden Monate Aufenthalt in
Holland, dann Deutschland. Die
Stelle ist aut u. dauernd . Borzustell.
Kaiser-Friedrich-Rina 73. 2.

Stütze gesucht
die sich im ganzen Hauswesen be-
tätigen kann;

Kochlehxsränlem.
I . Mädchen kann unentgeltlich koch,
erlernen . Zu erfragen im Tagbl .-
Verl . oder schriftl. Off. u. O. 797
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Kochlehrmädchen
können sofort Aufnahme finden.
Gebhardt , Hot el Kranzvlatz 3/4.

Köchin,
welche gutbürgerl . kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , wird
für kl. feinen Haushalt f. 1. Juni
gesucht Park strabe  61 ._

Zimmermädchen,
welches auch servieren kann, für so
fort gesucht

Hotel Penston Weber.
Mainzer Straße 8.

jucht Ho tel Hefs jfcher Hof.

Seltrständ. Köchin
mit etwas Hausarbeit für * ruhiges
HauS gesucht. Briefe mit Zeugnis¬
abschriften u. Gchaltsansprüchen u.
W. 801 an den Tagb!.-Verlag._

Saaltöchter,
Zimmermädchen,
Hausmädchen

sucht für sofort
Arbeitsamt.

Schwalbacher Straße 16.
Suche Mädchen, w. koch. u. einmach,

k.. Hausarb. übern.—Kinderlieb.Haus»
mädcheu, w. näh. k., a. l. v. Lande.
Erbachi. Rhg. v. Lcttiuger . Tel. 128.

welches bürgerlich kochen'kann und
alle Hausarbeit versteht, gegen hohen
Lohn sofort gesucht. Würtenberg,
Kleiststraße 23. 2._

Tüchtige
Aus- lind KliAnmadlykn

bei hohem Lohn für sofort gesucht
Hotel Fu hr._

Mm  AlleimKAo
w. alle Hausarbeiten versteht und
kochen kann, zum 1. Juni gesucht

Da mbachtal 30. 2.

Sauberes Mädchen
per so ort gesucht. Vorzustellen bei
Krau Körber , Mainz , Uferstraße 35.
2. Stock. F33

Fleißiges sauberes Mädchen
16—18Jahre alt, aus achtbarer Familie
bei Eulern Lohn und guter Ver>
pflegung per sofort gesucht. F33

Peter  Müll er^ Mai uz, Boppstr. 68.

Mädchen,
das selbständig gutbürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit übern ., gesucht.
Borzustellen 10—12 u. 3—6 Uhr

_ _ Humboldlstraste 32.Seif. WklgesMioMW.
w. Liebe zu e. 4j. Jungen hat u . im
Nähen bewand, ist, zu einz. Dame p.
l . Juni gesucht. Vorzust. von 9—6
Bismarckring 26, 2 links.
Besseres Mädchen,

dos schon bet Kindern war , zu einem
Kind u. als Hilfe im Haushalt ge¬
sucht zum 1. Juni . Fr . A. Goldstein.
Friedrichstraße 38. 2.__
Tüchtiges Mädchen,

das selbständ. gut kochen kann u. alle
Hausarbeiten versteht, per 1. 6. in
langjährig besetzte gute Stellung ge¬
sucht. Offerten unter H. 799 an
den Tagb l.-Verlag.

Gewandtes sehr saub. tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen zum 1. Juni
gesucht So nnen berger Stra ße 48.

Tüchttges, sauberes
Alleiumädcheu

das kochen kann, sofort oder später
gesucht. Auch Aushilfe.

Neudorfer Straße 3, 1.
Wes AausiMtzen.

gewandt, mit guten Zeugn., d. näh.
u. servieren k., für sofort oderU uni ges. Vorstell. 9—11 vorm.,nachm. Bierstadter Straße 48.

Unabh. Frau
oder Meinmädchen für kleinen
Haushalt sof. gesucht. Geschwister
Schaeffer Nachf.. Webergasse 12.

welches auch servieren kann, für so-
ört gesucht.

Hotel Pension Weber.
Mainzer Straße 8.

Zimmermädchen,
gewandt, mit guten Zeugnissen, ge-
sucht Oranienburg . Leb erberg 9,_

Lkss. tndit. MImNAi
gesucht, das kochen kann u. Hausarb.
verrichtet, in feinen ruhigen kleinen
Haushalt , zum 1. Juni . Vorstellung
914—11 u. 2—4 Frau Dr . Boigtel,
Svnnenberger Straße 72. E. _

Kesseres Kranlem
oder Köchin,

welches die feine Herrschastskücke
perfekt versteht, im Einmach., Backen
usw. absolut selbständig ist, für gleich
oder zum 1. Juni gesucht. Könnte
auch evt. zu Haus? schlafen. Offert,
an die Adresse: Schließfach 80 Wies¬
baden.

Junges Mädchen für leichte Haus¬
arbeiten u. zu 2jähr . Kinde gesucht
Stiehlstraße 19. 1 rechts.

IKillsache Stütze.
die kochen kann und alle Hausarbeit,
versteht, nach Biebrich gesucht. Off
u. A. 112 an den T agbl. -Ve rlag.

Suche zu sofort gewandte
Aushülfe

zum Kochen und Einmachen. Gut»
Zeugnisse Bedingung. Adresse z»
erfragen im Ta gbl.-Berlag ._

Unabhängige Fra » für tagsüber 00.
Alleinmädchen z. Eintritt am 24. Mal
ges. v. Frau Wilmer , Bahnhosstr. 8, 3.
i« se"inta* ioÄta
für 3—4 Stunden vorm, gesucht
Nüdesheim er Straß e 2, 1._ >

Tütztllse Waschfrau
sofort gesucht. Frau Dr . Dillmonn,
Biebri cher Straße 53._

Laufmaschen
gesucht I . E. Roth , Wilhelmstr . 60

|T KM -ABsle 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für eine Provinzialbank im Reg..
Bezirk Cassel wird ein

gesucht, der in der Buchhaltung und
im Effektenverkehr bewandert ist.
Bewerbungsschreiben unter A. 166
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
aus achtbarer Familie zum baldigen
Eintritt auf Fabrik-Kontor ges. Ofl.
u . F. 262 Tagbl.-Zweigst., Bism .-R.

Gewcrbüches Personal.

Zuverläffige

Wagner,
Schlosser,

oder in Blech- und Holzarbeiten Le,
wanderie

Hilfsarbeiter
find, auf Militärfahrzeuge dauernde
Stellung.
Georg KroK. Wogenfattttr.
Wiesbaden, Schiersteincr Str . 21 t>
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Dreher
Halle u. Cs. L -G» Biebrich /Rhein ).
LMvbizrsx « »ch kriegsveschäpigte
SiMUM . jugendliche Arbeiter,

Zimmerleute,
Kriegerfrauen od. Wikwen
finden sofort leichte, sehr gut
lohnende Beschäftigung (Nagelung
von Lattenkisten) bei

Karl Fritz. Dvtzheimer Straße 82.

Holzarbeiter
zum sofortigen Eintritt sucht
Türen - u. FensterfaSrik Gg. Nbrich,

Gattenfeldftr 28, am Bahnhaf.
Schuhmacher

gesucht per sofort.
„Haus Sachs", Michelsberg 13.
Tabakschneider
und Tabak-Arbeiter sucht
Wittenberg u. C»„ Zigarettenfabrik,

Rbernbahn strafte 4.
«rlia ÄN MeMM
sucht für dauernd

Gg. Thon , Wellritzstratze.

Gärtner
&Kt  dauernden Instandhaltung der
Garten - und Gemüsebau-Anlagen
tagweise bei freier Station gesucht.
Angebote an F233

Heilstätte Naurod -Taunus)

Zuverlässige Lente
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Conlinstratze 1.

sucht die
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
Anmeldungen im Druckerei - Kontor
Schalterhalle links. *

Bademeister
in ein Badehaus gesucht. Angebote
u. A. 800 an den Tagbl .-Verlag.

Gesunder
Laboratoriumsdiener
sofort gesucht (Manu oder Frau ),
25-—40 Jahre . Vorzustellen 10—12
u. 3—5 Uhr (nicht Sonntag ). Näh.
Kirchgaffe 78, 1.

Gdenhotel
sucht

1 Hausdiener sofort,
3 Hausmädchen,

1 Koch
bei gutem Sehalt.

TiichltzcczuverlSMer
Herrsch«sts*

f Kutscher,
lBedingung : vollständig militärfrei)
für dauernde angenehme Stellung
gegen hohen Lohn gesucht. Gefl.
ausführliche Offerten mit Referenz-
Angaben unter D . 799 an den
Tagbl .-Verlag.

Hausdiener
(zugleich auch als Bademeister) bei
sofort. Eintr . gesucht. Hotel u. Bad¬
haus ,Zum Hahn". Spiegelgasse 15.

W.  SIM -Ktsochi 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Em«.. leWlMek .Me.
33 Jahre alt , mit Kenntnissen in Buch¬
führung , Stenographie und anderen
kaufmännischen Gebieten, sucht zum
1. Juli d. I . leitende , möglichst selbst¬
ständige Stellung in größerem Geschäft
od. and. größ. Betrieb. Wiesbaden od.
dessen Nähe bevorzugt. Glänzende
Zeugnisse vorhanden. Angebote unt.
81. 794  an den Tagblatt-Berlag.

Fräulein,
in Hotelbnck,Haltungerfahr ., wünscht
Stellung . Offerten unter W. 799
an den Tagbl .-Brrlag.

Gewerbliches Personal.

WlolMiitWer,
33 I ., intellig ., sleiß., literar.
durchaus gew., mit ersten
Empfehl., sucht, da sie dauernd
in Diesb . leben möchte, bei
bescheid. Ansprüchen irgendw.
Wirkungskr ., Vertrauenspost.
od. Stell , als Privatsekretär ..
Bibliothekar. Gesl. Angeb. u.
Z. 795 an den Tagbl .-Verlag.

Servierfräulein
sucht Stellung . Näh. Hcrrngarten
sttaße 17. 3 St . rechts.

Geb. Fräulein
aus guter Fam .. 21 I .. sucht Stell,
in Hess, photogr. Atelier , besitzt Vor¬
kenntnisse. Offerten unter Z. 798
an den Tagbl .-Verlag.

tti (oilMe
zum 1. 6. oder 15. ß. zur Führung
eines Haushalts in ruhig , kl. Hauie,
am liebst, bei ält . Ebep.. alt . Herrn
oder Dame , bei Familienanschluß,
ganz selbständig, umsichtig, gewissen¬
haft und sparsam . Näheres Wies¬
baden, Wein bergstraße 33.  _
^Jn ^Krankenpsiege
erfahrene Dame sucht stundenweise
oder halbe Tage Beschäftigung, evt.
auch zur Hilfeleistung bei kranker
Dame gegen kleines Taschengeld.
Off , u. G. 798 an den Tagbl .-Berl.

Fräulein,
sehr kinderl., im Nähen, Bügeln und
allen Zweigen des Haushalts gut
erfahren , sucht Stelle als Kinderfrl.
bei kl. Kindern mit Familienanschluß
oder bei einz. Damc . Off. erb. unt.
A. 108 an den Tagbl.«Verlag

Mizer besseres ftitiileiii
mit franz . Sprachkenntnis , sucht
tagsüber event. auch nur nachnntt .,
irgendwelche leichte Beschäftig. Off.
u. L. 800 an den Tagbll -Verlag.

Suche Stellung
in klein. Haushalt , wo mir Ge¬
legenheit geboten wird, das Kochen
zu erlernen . Offerten erbeten an
B. Schw arz , Lahnstraßc 22._

Fräulein
sucht Stellung in best. Haushalt , wo
ihm Gelegenheit geboten ist, srch im
Kochen weiter auszubilden gegen
monatliches Taschengeld. Offert , u.
H. 795 an den Tagbl .-Verlag.

Beff . Hausmädchen
mit guten Zeugn. sucht sum 1, Juirr
Stellung in fernem Haus . Offerten
u. E. 800 an den Tagbl .-Verlag ,_
Einfaches Fräulein,

welches kochen, backen u . einmachen
kann, in allen Hausarbeiten , sowro
im Bügeln bewand, rst. sucht Stell,
als Köchin, Stüde . Hanshälterm od.
als Rlleinmädchen ' n berrsckattttck.
Hausb . Off , u. P.  800 Tagbl.-Verl .

Besseres Mädchen.
im Kochen «. Haush . erfahr ^ sucht!
Stell , als Köchin in f. r . S .. evt. a.
als Alleinmädchen, wo Srlfe vorhd.
e>tf. u. S . 800 an den Tagbl.-Berl,

' Wrlssei MMMW,
Hausmädchen, Köchinnen, Jungfer«
usw. sucht man durch Inserat rm ,

Tagblatt Coburg.
Täglich zirka 30 000 Leser. Zeile
25 Pf . _

«e »-8es«che
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche für ISjähr . Junge « (Mütel.
fchulblldung) zweijährige

MWMS -ttWV.
Offerten bitte unter K. 792 an

den Tagblatt -Berlag.

Gewerbliches Personal.

Eiukasfierer,
welcher 20 Jahre für eine brestg»
Firma tätig war , sucht Mnlrchi
Stellung . Angebote unter M. 801
an den Tagbl .-Berlag ._ ^

wohnungs -slnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „WohmmgS-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern m»dw « ig-r^beiAufg^ »Mbar.

BkrmIeliMii
1 Zimmer.

Adlerstr. 53 sch. W,, 1 Z., K., 16 M k.
Adlerstr. 57 1 Z., K. u.  K . zu vm.
Adolfstra ße 3 Mans ^W., Zim . u . K.
Adolfstraße 3, Gth . 1, Zim . u. Küche

mit Abschluß zu vermiet en.
Meichstraße 31, Sth ., 1 Zim. u. K.,

14 Mk. mtl . Meinstraße 107, P.
WSrthstr. 22, D ., 1 Z. u. K., Ab. 863

_ 2 Zimmer. _
Adecheidstraße 20, Stb . 1, 2 Jim . u.

1. 10. 17. 885
Adlerstr. 57 2 Zim ., K. u. K. zu vm
Adlcrstt aße 58 schöne äZ Im^Wvhn.
Eckernfördestr. 6, 2 l., sch. 2-Z.-W.

a. Juni , Juli o. Okt. N. P . l. 844
Friedrichstr . 27 abgeschl. 2-Z.-W. an

ruh . Leute au f sos. zu verm. 590
Neubauerstr . 10 Frtsp .-Wohn ., 2

u.  K . (Billa ) an eiuz. Person .
Sckiersteiuer Lanbstr 8, Stb . 1, 2 Z.

u. Küche mit Gas u. Zubehör.
Schulg. 4 2-Z.-W. Nab. Hth. 1 St . k.
Taunnsstraße 17 2 Zim . u. Kücbe

im Seitenbau zu vermieten . 902
3 Zimmer.

Hellmundstrabe 60 3 Zim . u. Küche.
Näh. Nr . 58, 2. Marx.

Nettelbeckstr. 26. Fsp., 3 Z.. K.. 1. 7.

4 Zimmer.
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör sos. od. später zu vm. 753
Kleiststraße 8 4-Zim .-W. sofort. 883
Sttftst r . 25, 1, schöne 4-Zim.-Wo hm
Schöne sreigeleg. 4-ZimHWohn. söf.

oder später zu vermieten . Näheres
PhilippSbergstraße 30, P . I. B4022

S Zimmer.
Adelheidstraße 51, 2, schöne sonnige

S-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part . 759

Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Ball ., Bad.
Gas , elektr. Lickt, 2 Mans .. 2 Kell..

^ bald od. spät. Näh. P . l. B 4063
Moridstraßc 68 moderne geräumige

5-Zlmm«r-Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. 760

L Zimmer.
Adelheidstr. 20 6- u . 5-Zian -Wohn.,

1. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Kraul.
Engert . Vorderhaus 3. St . 761

Möblierte Zimmer , Mansarden Jt.

Gneisenaustr . 20 3- u. 2-Z..
Näheres bei Heilhecker.

3. zu v.
B 4062

Adelheidstraße 56, 2, behagl. mobl
Zimmer mit u . ohne Verpflegung.

An der Ringkirche 9, P ., ick, nobl. Z.
Anrdtstraße 8, grüne Linie, ergener

Ging., eleg. möbl. W-- u. Schlafz.
Arndtstraße 8. P „ sch.  möbll _Mans,
Arndtstr . 8, V.. aut möbl. Mansarde,
Ber tramstraße 4, 2 l., aut mbl. Z^ b,
Bismarckring 12, 3 r., möbl. Znmner

mit elektr. Lickt zu vermieten.
Da mbachtal 2, 3 r„ m. Z-, mtl . 14 Mi
Dotzh. Dtr . 12 1—2 nt. Z-, Kochgas,
Dvtzheimer Str . 106 möbl. Frontsp .-

Zim. mit Kockiherd. Näh. 2. St . r.
Elc onorenstr. 8? P ., sch, mal.  Z -, sep,
Hellmundstr . 3, 2, 1 od. 2 g. mlst. Z,

36, 2. m Z..7I8 m . M.
... fltlFtrafec 18. 1. möbl. separ.  Lim,
Karlstr . 24. 1, 1—2 aut mhl. Z. sost

od. spät., a. Wunsch Mrtt agstisch.
Karlsttaße 37. I r ., gut mvl. Zim. m.

fe». Eina . u. Klavrerben. sofort.
Kli^ Kirchaaste 3, 1, möbl. Limm er,
Mauergaste 8. 3, sch, mbl. Zrm. bill.
Michrlsberg 22. 1, gut möbl. Zimmer

mit elektr. Lickt aus sosort zu vm.
Neüg aste 5. 1 r„ mbl. Z. m. 1—
Oranienstraße 10 gut mobb Zrmmer,

volle Pension , 90 Mark.__
Oranienstr . 10, 1, gut ruöbl. Bc-ltcm->• ' 1 A CD«H «»» uT i Sirrtvi1 n

Roonstraße 11, 1 r ., schön. Balkon-
_Zimmer mit ,Kaffee zu^verm._ _
Saalgaffe  8 möbl. Zim . rm
Schwalb. Str . 69, 3 UT  möbl. Zrm.

u . Mansarde zu vermieten.
Tannnsstraße 23. 3, eleg. möbl. Z-,

mit oder ohne Pension preiswert
zu vermiet en.

Westendstr. 28, 2 r., Mans .. mobl-,
sauber , mit Kochofen, W. 3 Mk.

Wilhelminenftraße 6, P -, möbl. groß.
Frontsvitz-Zimmer , hell, u. , möbl.
Part .-Zim . bill. an ruh . Fraul . zu
verm. Anzus. von 10—4:% Uhr.

Zimmermannstr . 1, 1 r„ gut mbl. Z .,
MittagStisch, Klavier , elektr. Lrcht,
auf 1. Juni zu vermieten.

2 mbl. Zim. m. Kochgel., Höhenl. mit
herrl . Aussicht, sos. zu verm. Nah.
Sonn ende rg, Bierstaoter Str . 35.

Leere Zimmer , Mansarden rr.

Ado lfSallee 32 Frontsp .-Z. Nah.^ P,
GeiSbergstr. 26, Gart .-E., Dämbach-

tal 11, leer , groß, schön. Zrmmer.
Goethestt. 18 ar . Fsp.-Z. g. Hailsarb.
Oranienstr . 43, 1 l., 2 sehr hübsche

leere Zim.  mit ^Balk. in gut . Lage.
'Römerberg 27 beizb. leer. Z., 6 Ms.
Schwalb. Stt . 71. 3, g. s. l. Z., Gas.
Wagemannstraße 28 sind 2 leere

Zrmmer zum 1. Jul , zu vermieten.
Näh. im TagblatthauS , Schalter¬
halle rechts. _ _ "

Ein schönes leeres Zim. mit kleines
Küche per sosort billig zu verm
Näh. Scharnhorststraße 12, 1 lks

Billen und Häuser.

Billa am Nerotal , Lanzstraße 13,
10 Zimmer , 4 Mansarden u. Zubeh^

wegen Todesfall sehr bill. zu verm
od. zu verk. Näh. durch Juliul
MoscS, Tennelbachstraße 21. 801

Keller, Remise». Stallungen re.

Roonstr. 5 Stallung mit Kelleril
u. 3-Zim.-W. Näh. 3 St . l. B!

Stallung «. Remise zu verui. NL
Webergasse 38, 1. 7>

l 1
Kleines massives Häuschen

mit Stallung u. Remise, in u. bei del
Stadt , zu mieten oder zu kaufen ge<
sucht. Offerten unter T . 798 an de,
Tagbl .-Verlag.__

4-Zim.-Wohn. mit Bad, Elektt .,
v. 2 ar . Pers . gesucht. Preisl nicht uh
650 Mk. Genaue Schriftliche Off
Herderstraße 19, 1 r._

Für 13jühr. Knaben,
der hier das Gpmnasium besucht
Pension bei energisch. Lehrer gesucht
Off. u. D. 801 an den Tagbl .-Verlag

1
2 Zimmer.

Dame wünscht
von ihrer 5-Zimmer -Woh>m«g zwei

ober 3 Zimmer mit .Küche oder
Küchenbenutzung zum 1. 7. »der
1. 10. abzugeben. Mieter , w. die
Bedienung d. Dame übernehmen,
werde« bevorzugt. Offerten uut.
U. 800 au den Tagbl .-Berlag.

3 Zimmer.

Kirchgaffe 24,2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung, für

Jerate oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im Laden. 765

5 Zimmer.

Stiftstrasir 26,
Part ., 3 Zim .. Bad, Küche, Keller.

Mans . mit Gas u. Elektr. zu verm.
Näh. Taunusstraße 33/35, Laden.

Wegzugshalber
schöne 3-Z.-Wohnung. mit 12 Rutt«

bevstanzter Karten , sofort zu vm.
Adreffe im Ta«bl.-B«rlag . Bk

4 Zimmer.

Karlstraße 9, 1, 4-Zimmer.
Wohnung mit Zubehör aus so¬
sort oder spättr zu vermieten.
Näheres Part . 735

Neubau Schillerplat
herrschaftt. 4-Z.-Woh«.. m. '-
Zentralh ., Bad, ständ. Warmwaff .-
Bereit ., List . rm» . Küche. Auszug.
Wandschränke, Park . u. Zubehör
sos. M v. N. Schellenberg. 1. Et.

6 Zimmer.

Billa Lanzstr. 15,
1. St ., 6 Zim.. Bad, Küche, Keller,

Mans . Mit GaS u. Elötr . NÄH-
LamsSittade W/Sö. Ladern

Gartenfeldsir . 17 , 2.
(nahe Hauptbahnhof ) mod. 5-Zim .»

Wohnung, mit Küche, Mansarde.
2 Keller, 4 Baikonen u . sonstigem
Zubehör (event. Warmwasterchzg.),
für gleich oder später zu verm.
Näh. E. Kalkbreuner . Friedrich¬
straße 12._ _

8 Zimmer und mehr._

Luisenstraße 25 .
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Laus»
trevve, Zentralheizung , elettr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemanu . Luiseustraße 25.

Zimmer-Wohn. mit reich!. Zubehör
Ta «nu»siraKO 28,
2 St ., los. zu verm., cot. auch spätz
Nähere« daselbst 1 St . * 341

Läden und Geschäftsräume.

Wlücherplatz2 Bäckerei
mit Laden u. 2-Z.-W. z. Okt. Näb.
Hellmuudstraste 2, 1 St . l. B4748

Geschäftsraum,
Entresol . mit mehreren Zimmern,

preiswert zu ». Langgaste 11. 827

Billen und Häuser.

Billa.
Zu verm. auf 1. Juli schöne, neue,

der Neuzeit entsprech. eingerichtete
Villa mit Zentralheizung , elektr.
Licht. 7 Zim. nebst Obst-, Gemuse-
u. Blumengarten . Näheres zu er¬
fragen Adolfsallee 3, Hart. _ _

Billa Bittöriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sos.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraße 19.
Telephon 293. 828

Kl. Billa . 8 Zim.. Stallung , ist zu
verm.. e»t . vreiswert zu verk. Off.
u. W. 754 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden -e.
Abeggftraße 9. Privatwohnung , nahe

am Kurl»aus , möbl. Zimmer.
1.75 Mk, ver TaL i'lkl. Kaffee)̂ .

Adelheidstraße 1», 2. Stock, schön
möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu
verm. Elettr . Licht und Bad. _

Damk>achtäl̂ 5. P ., 2 eleg. Fremden-
Zimm er, auch für Daucr mieter.

D- tzheimer Sttaße 10. 2.
gut möbl. Wohn- u. Scklaszim.. mtt

sev. ru  v . Bes. 11—5K *
ffn ^ richstraße 9. 1, behagl. m. Zi« ,

für kurze «. läng . Zeit , monatlich
25—40 Mk.. elektr. Lickst, zu  vm

Part ., am Bahnhof.
— .. . .- Wohn- u. Schlafzim.,
eleg. möbl.. elettr . Licht. Bad zu v.

5,

Herder sttaße 25, i rechts,
elea. m. Balkon- u. Schlafzimmer.
Karlsttaße 24, 2. gut möbliertes

Zimmer frei.  H . Be umelburg.
Schwalbacher Stt . 8, 2 l .. schön mbl.

W.- u. Schlafz.. evt. 3 Z.. 2 oder
3 Bett en, mit u. o. Pens ., Ba lkon

Taunnssträße 16, 3, eleg. mbl. Zim.,
Balkon, elettr . Licht, evt. Küchen-
benutzung. zu v. Anzus. b. 4 Uhr.

Taunusstraße 34, 1. 1—2 komf. mbl.
große Balkonzim mer sre»,_

Möbl. Zimmer mit Klavier zu vm.
Anzuseh. v. 1—>43 od. n. 7 Ilhr.
Diebels .' Bismarck ring 37.__M ajir groß, .schön, behaglich. Alst . »eingerichtet, z. v., ev.
Küchenben. ,,cl. B«r,str -ße 1. 2 r.

2—3 möbl.sonn.Zim.“ SST
ben . zu verm . Dambachtal 5, L

Wohn» it« Schlafzim.,
sehr gut möbl., Nähe Bahnhof,
vreiswe rt Moritzstraße 68, 1.

Schön, eleg. nuibl. Balkonz. an best.
Herrn sofort oder später zu verm.
Rbeinaauer Sttaße 6. 1. Stock.

Eleg. möbl. Zimmer mit Balkon
billia abzug. Taunu Sstraße 32, 2.

Gemvtl . Heim
2 Zimmer , mit nur guter Verpfleg.,

findet aeb. Herr oder Dame , auch
Ehepaar , als Alleiumieter in ruh.
Haushalt . Nähe Sedanvlatz. Off.
u. P . 794 an den Tagbl .-Berlag.
Für L̂auermieter.

Schön möbl. Zimmer (auch leer , w.
eig. Möbel), Südviertel , 1. Stock,
mit wirklich giiter u. ausreichend.

Tagbl

Jit JMintDlIlt(ftrolHttt)
2, 3—5 elegant möbl. Zimmer
sehr preiswert zu verm. Auf W.
Bad, Küche und Mädchenzimmer.
Adresse im Tallbl .-Derlan.

MichesnA jj
Kl. Hänschen

in Nähe der Stadt , mit etw. Garten
u. StMnng für kl. Bieh. auf 1. Ott.
1917 zu mieten gesucht. Osferta».
u. G. 795 an de« T.sabl .-Berlag.

Neuzeit!, ringer . Ditta
von 10 Zim. im Nerotal oder
Umgegend spätestens auf 1. Ott.
zu mieten gesucht. Angebote
an Wohnungs -RachweiS- Büro
Lion & Cie. __

Kl. Einfamilienhaus
oder 4—6-Zim.-Wohnung m. Gart,
in oder bei Wiesbaden, sofort odei
später zu mieten gesucht. Nähe bei
Waldes im Nordosten bevorz. Ge«
naue Angeb. erbeten an

Dr . Molenaar . Köniattein r. T.

Kleines Hans
oder entsprech. Wohn., mit Gatten-
oder Stallbenutz., in der Stadt odei
deren Umgeb., zum I. 10. 1917 zu
mieten gesucht. Angebote u . J . 80ä
an den Tagbl .-Verlag ._

2 Zim .-Wohng.
zu mieten gesucht. Offert , mit Breil
u. K. 797 an den Taabl .-Berlag.

Aelt. Beamten -Ehepaar sucht sch
2- od. 3-Zim.»Wohng.
im Vdh., mit Mans .. Gas , slektr. 2*
zum 1. Okt. Offert , mit PreiSang
u. B. 801 an den Tagbl .-Verlag.

Einzelne Dame sucht zum 1. Hkt
frei gelegene _ _ ,
sonnige 3 - Z - Wohn.
mit Bad u. reich!. Zubehör in gut
Hause, evt. Frontsp . in Villa . Osch
u. F . 802 an den Lagbl .-Verlag.

Am1. Juli oder spötel
gcröum. Wohnung von 5—6 Zim.
in durchaus Neuzeit!, einger. feine«
Hause, in vornehmer Lage v. ein«,
Herrn gesucht. Off. mit Beschreib
u. T. 754 an den Tagbl .-Lerlag»V



» ivr- Dormrag, Ä». Miü  IN7.
Ä«s 1. Oktober, event. etwas früh.,

von kleiner ruhiger Familie zu
'mieten gesucht eine herrschaftliche

1. M 2.
8—10 ger. Zimmer, mit reich!. Zu¬
behör. Gas, elektr. L., Zentralheiz.,
Veranda, im Kursierte!, Mietpreis
3000—4000 Mk. Offerten , unter
G. 800 an den Tagbbl.-Berlag.

sucht Nähe Wlhelmstr. gut
mövl. Zimmer, 2S—30 Mk.,

mit anspruchsl. Bed. Daselbst oder
Nähe guten MtttagStisch und sehr
großes leeres Zimmer für Frei-
turnunterricht. Preis und Größen¬
angabe an
P . Neelseu, Hamburg 2« ,

Eppendorferbaum27.

Schön möbl. Zimmer
ev. mit voller Pens. v. Geschäftkdame
ges. Off, m. Pr. u. A. 708 an Tgbl.-V.

1 od. 2 möbl. Zimmer
mit Küche gesucht. Offerten unter
& 800 an ben  Tagbl. -Berlag.

Möbliertes Zimmer,
sep. Eing., mögl. Nähe Hauvtbahnh..
Ser 1. Juni zu mieten gesucht. Off.
u. H. 800 an den Tagbl.-Berlag.

Schmerhör. Dame
sucht kl. sauberes Zimmer für vier
Wochen. Nähe Bahnhof. Off. m. Pr.
«ach Mainzer Straße 62.__

Dame sucht
in gutem Hause levent. Billa) ein
Zim. zum Bewohnen u. 1 oder zwei
Räume zum Möbeleinstellen. Preis-
offrrt. u. G. 801 an d. Tagbl.-Bcrl.

Irr Hotel od . Pension
sParknähe) zum 1. Okt. 17 zwei
unmöblierte Zimmer u. Kammer v.
2 Dam. lMntter u. Tochter), Dauer¬
mieter, gesucht. Ang. d. Iahrespr. m.
u. o. Bervileg. u. Z. 796 Taabl.-B.

teiffitm?»Mn Seen
in Nähe der Sviegelgasse, z. Lager«
von Koks alsbald gef. Hotel u. Bad¬
baus „Zum Hahn". Spiegclgaffe 15.

Sllizikln MW
zum Lagern von 200—300 Zentner
Koks in Nähe der Taunusstraße ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
0 . 799 an den Tagbl.-Verlag.

Größere Helle
Lagerräume.

in möglichst neuem Hause sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter
F. 799 an den Tagbl.-Verlag.

gtetnSenĉttncJI Seilet-1 tuetHneI Mukfmer Straße 25
möbl. Zimmer mit n. ohne Bervfleg.
vreiswert. — Telephon 6442.

1gesucht zum Einlagern vonIWKohlen, Kartoffeln und Ge-H
| müsen. Lage in der Nähe d. D8 Altstadt bevorzugt. Angebote88u.Z.799 an den Tagbl.-Berl.8 Pension „ Mrranda " ,

Mozarfftraße 4.
Ruhige Gartenlage.

Zweites Matt. Seit« 1t«
Hotel Kranzplatz 3/4,
Kötters Nachf. Gute Pension mit
Wohnung 10 Mk., Zimmer mit Früh-
stück4 Mk. Besten Tee — besten
Kaffee. — Thermalbäder — Lift.
Bestellungen auf Naschenweine 18er
nimmt entg. Inhaber B. Gebhardt.
Hotel- u. Weinantsbesitzer._
Musenmftr. 10,1 . Et.

an der Wilhelmstraße, gut möbl.
Zimmer an Kur- u. Dauermieter
zu ver mieten._ _Kur-Aufenthalt

für Ruhe- u. ErholiingSbedürft.
nt hochherrfchaftl. modern. Billa
mit großem Garten, erste Kur¬
lage. Vorzügliche Bervflegnng.
Sonnen berger Straße 9._ _SinetiMsl! Send-

freundliche Zimmer und Schlaf,
kabinett zu vermieten. Näh. Philivv
Ludwig 1.. Kemel.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Privat - Verkäufe.

, Schönes Schwein»
auch zur Jucht geeignet, zu verf.
NamLack. Kehrstraße 14. _

Ei» Läufer,chwciu
m  verk.  Felds tr aße 22, Part.

Ein Läuferschwein
'Ml verk. Hoch straße 10, Part._

frischmelkend, zu her? ' Erbenheim,
Ssdanstraße 6. _
, Eine Sahnenziege,
frischmelkend, 5—6 schoppen Milch,
zu verk. Mauer gaffe 8, Hth. 1 r.

Ziegen
und Bocklämmer wegzugshalber zu
verkaufen Platter Straße 17, 2.
Ziegen-Mutterlamm, 3 Wochen alt,
zu verk. Aarstraße 67.__

4 Wochen altes Lämmchen
u. Bäckchen zu verk. Näh. Mainzer
Straße 160, Haus 3, bei Landua.

2 holl, schwarz-weiße Hasen,
1 Belg., 8 Mon ., 2 Ställe zu ver¬
kaufen Rambach, Burgstr. 25a., abds.
von 7 Uhr an, Sonntag d. g. Tag.
Habe einige Zuchthäsinnenu. Junge,
bl. u. w. Wiener, gelbe Silb . u. engl.
Scheck, abzna. Falk, Bülowstr. 4, 3.
~ Belg. Riesenhäsin, tragend,

eine gedeckte Häsin «gelb m. weiß) zu
vett. Frankfu rter St r. 25. Tel. 6442.

Belg. Hasen u. Riefenschecken,
8 W . alt , abzug. Landhaus Müller,
gegenüber Bahnhof Waldstraße.

Jnnge Hasen zu verk.
Frankenstraße  4 , Le infelder.

Jg . Hasen, belg. Riesen zu verk.
Bülow straße  4 , Hofm ann._

Schöne Scheckhäsin zu verk.
Dotzheimer Straße 124, Part , links.

Stallhasen, 6 Monate alt,
zu verk. B ierst adt, Moritzstraße 1.

5 Hühner u. Hahn
zu ve rk. Adlerstr aße 69, Bdh. Part.
H.-R.-Nhr umständehalberzu verk.

D otzheimer Straß e 122, Hth. 3 r.
Eleg. schwarzer Seidenmantel ((FT

u. hellblau, seid. Blusen sehr bill. zu
verk. Sedanstraße 6, 1 l. _
Eleg. schw.-seid u. schw. Spitzenbluse
für ältere Dame, wenig getragen, zu
verk. Röderstraße 20, Pa rt

Fast neuer Capothut
bill. zu verk. Rüdeshe imer Str . 8, 4.

Eins. Trauerhut, 2 Capothüte
zu verk Riehlstraße 12, 3 links.

Fast neuer eleganter Hut
für junge Dame preiswert zu verk.
Karlstraße 35, 2.

Fast neuer hellgr. Strohhut
wegen Trauerfalk billig zu verkaufen
Adle rstraße 30, 1 l., abends nach 7.

Eleg. Spitzenhut für Mädchen
v. 9—13 I . preisw. zu verk. Näh.
Wrechkstr. 3. 2,  be i Fr. Ester.

Eleg. Mädchenhüt,
3—6  Jahre , billig zu verk. Bertram»
ftraße 15, 1 r.

4 Herren-Pikeewesten,
tadellos, weiß, u. zwei steife Filz¬
hüte billig zu verkaufen. Näheres
Go ethestraße 16, Part ._
2 P . seid. Damastbczüge, n. Fahrrad
u. vers ch mehr. Schlee, Kanstr. 26.

3 Tischtücher, fast neu,
6 sch. Messer, wie neu. billig zu vk.
Nah, im Tagbl.-Berlag. Re

Fast neues Gummi-Luftkiffen
preiswert zu verk. Albrechtstraße 20,
Seiten bau 3. St ., nur vor mittags.

Gutes mod. Nußb.-Piano
zu verk. Sed anplatz 7, 2 r. _

Tafelklavier
zu verk. Hermannstr aße 17, Hth. 1.
Gitarre, Mandoline, Violine m. Etui,
Zither zu verk. Jabnst rcrße 34, 1 r.

Stativ -Apparat, 9 X 12,
für 50 Mk. zu verkaufen Waterloo¬
straße2, Part, rechts._

Bett, Waschtisch, eis. nr. Kochtopf
zu verk. SchwalbacherS tr. 53, 3 lks.

2 Bettstellen mit Sprungrahmcn
u. 1 Sprunar., 190 l., 92 br., u.
Federbett bill. Bülowstraße  4 , 2 r.

3 Bettstellen, eine mit Sprunge.,
u. Matratze u. eine mit Sprungr.,
zu verk. Rüdesheimer Straße 33, 4.
Bettstelle mit Sprungfeder-Matratze
zu verk. Wörthstraße28, 3.

Für Pension oder Hotel
gr. br. Spiegel, 1 Oelgemälde, nußb.-
vol. Tisch, wie neu, billig zu verk.
Hellmundstraße 40. 2 links.

Spiegelschr. lnußb.), ov. Tisch,
div. Bücher. Adr. im Tagbl.-Vl. Rfc

Büfett. Schrank (halb Wäsche),
gr. Spiegel, Bettstelle mit Sprungr.,
Rauchtischchen, fläm. Liegesessel bill.
zu verk. Hellmundstraße 5, P. r.

2 Sofa . 2 Sessel. 2 Stühle.
1 Klovierstuhl, 1 Küchenschr., Spieg.
u. and., aut erhalten, zu verkaufen
Emser Straße 64, Part , links.

Küchen-Einrichtung,
einfach, fast neu, zu verk. Erbacher
Straße 4. 1 links.

Küchenschr. m. Auff., Portieren,
Linoleum, Bilder Westendftr. 28, P.

Zu verkaufen:
Kleiderständer, Kleider - Garderobe,
Diener- od. Kutscher-Anzug, 1 schw.
Taffett-Hut, weißer Filzhut ineu),
altes geschnitztes Eichenbort. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Re

6 Gartenklappstühle mit Stoffsitz,
auch einzeln abzugeben, a 1.75 Mk.,
2 Krystall -Toilettenspiegel ä 7 Mk.
Roonstraße 6, 3 rechts.

Mittelgroßer Eisschrank
15 Mk. Frankenstraße 26, Part.
Gut erh. EiSschr., 2tür., bill. zu verk.
Dotzheimer Straße 27, Lager.

Noch neue Nähmaschinesofort
bill. zu verk. Friedrichstraße 29, 1 r.

Ein Break,
gut erhalten, ist zu verkaufen.
Hägerick, Dotzheimer Straße 41.

Leichte Federrolle,
20—25 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen
Mauergasse 8, Hth. 1 St . r.
Neuer Schreiner- od. Tapez.-Karrcn
vreiswert zu verk. Sedanstr. 11, P.

Großer Federhandwagen,
Größe 80 X 220 cm, zu verkaufen
Sermannstraße 17, Hth. 1.

Schubkarren, Grasmähmaschine,
eis. Gartenb. Kais.-Fr.-Rg. 45, P . I.

Kinderwagen, Rad m. Elummi,
Turnreck, Ringe z. vk. Neugasse5, 1 r.

Gut erh. Kinderwagen, weiß,
für 1 oder 2 Kinder zu verkaufen
Dotzheimer Straße 21, 2.

Gebr. Klavpwagen
zu verk. Blücherstraße 26, 1 links.
Sehr gut erh. Kinderwagen (Korb),

Gummiräder, Nickelaeftell, billig zu
verk. b. Hausmstr. Wallnfer Str . 13.

Fahrrad
und Handkarren billig zu. verkaufen
Adlerstraße 53, Hp.

Gasherd umzugshalber
zu verk. Walramftraße 31, 2 r.

Kl. 2fl«m. gebr. Gasherd zu verk.
Adelheidstraßc 43, 1.
1 Gasherd, 1 Sviritus -Bügeleisen.
sehr beguem für die Reise, zu verk.
Näh. Göbenstraße 24, 1.
. Große Majolika-Petrol.-Zuglampr
billia zu verk. Sckulberg 27. 2 links.

Zuglampen, Lüster u. LyraS
umzugsh. bill. Frankenstraße 26, B.

Ein ? 8.-Gleichstrom-Motor,
sowie ein R8.-Gleichstrom-Motor mit
Ventilator billig zu verk. M. Jung,
Wilhelmftraße 10. -

3 Hängelaacr̂ 45 mm,
1 Bohrmaschine , 1 Stanze , 1 Blech¬
schere. 1 Blasbalg , 1 Feldfchmiede,
150 Mtr. Eisendraht, 5 mm. 1 Hand¬
wagen. K. Riefner, Mainzer Str . 78.

Wandgasbadeofen, gebr. Herd
u. kl. emaill. Herd zu verk. Adr.
im Tagbl.-Verlag. Rb
Gnt erh. Badewanne, groß. Wanne,

Holz- Eckaarderoüe, lein. Tornister,
neuer Waschkorb, weißer Spitzen-
Sonnenschirm Lothring. Str . 34, 2 r.

Gußeiserne Badewanne
25 Mk. Frankenstraße 26, Part.

Badewanne mit Ablauf,
gut erhalten, billig zu verkaufen
Feldstraße 27, Parterre.
Stauberker, geeignet für Zigarren-

od. Friseurgeschäft, zu verk. Biebrich,
Franffurter Straße 29, 3.

Gebrauchte Zimmertüren
u. 3 Rolladen billig zu verk. Moritz¬
straße 54, Zigarren-Handlung.
Eine Rollschutzwand, 2 Mtr. hoch,

zu verk. Stiftst ra ße 19, Gth. 2.
Neue Eichen-Treppe,

3 Stufen , 1,43X 0/>5 Mtr ., u. gut
erhaltener Garten-Tempel zu verk.
Aug.  Waldm ann, Bieb rich.
_ Hentmklötzers. W. u. R.»
«veiseol -Kannen v. Gr., gr. Firmen-
schild zu verk. Kcller straße 25.

Leere Bonbon-Blechdosen,
große Mengen, Stück 35 Pf ., zu ver¬
kaufen. Schokoladen- Haus Carl F.
Müller, Langgaffe8.

Zirka 100 l. Weinflaschen
zu verk. Dotzh eimer Straß e 32, 1 l.

Hasenstall, siteilig, 1,0 Havanna,
1,0 Angora u. 0,1 B.-R. billig zu ver-
kaufen Rubbe rgstraße 11.

4 Balkonkasten
u. Schaukelstuhl, pr„ zu verkaufen
Karlstraße 35, 2.

Ein gr. eich. Pflanzenkübel,
2 sch. bunte, bleivergl. Fenster mit
Oberlicht, jed. 70 dr., 2 m hoch, ält.,
aber sehr gut. püot. Apparat in. all.
Zubehör, sehr gut., fast neuer Kokos¬
teppich, sehr wenig gebr., 5,60 lang,
2,80 br., ca. 45—50, sehr guter grün.
Brüsseler imitierter Treppenläufer,
4 bis 6 lehr gute, fast neue
Speisezimmer - Stühle mit Lcder-
einsatz, zwei sehr gute Fahnen¬
stangen zu verkaufen Adolfsallee 41,
3. Stock.

Grabstein
mit Einfassung billig zu verkaufen
Karlstraße 42, Part.  _

Klosettschüssel für 9 Mk. zu betlT
Näh. Waterloostraße 5, 3,  Schipper.
Lorbeerbäume, 2 sch., u. 1 Kinderb.
zu verk. Bismar ckring 3, 1 St. r.

Sehr starke Tomatenpflanzen,
40 cm hoch, m. Blüten, starke Kürbis-
u. Gurkenpflanzen billig zu verk.
Gärtn. Schirg, Bieb rich, Dohh. Str.

Erbsenreiser, Mrstbceterde
billig Hirschgraben32, 2.

Händler- Berkäufe.

Pianino, kaum gespielt,
zu verkaufen  Rbei nstraße 62, Part.

Schlafzimmer
m. 1-, 2- u. 3tür. Spiegelschränken in
Kirschb., Stußb., Eich., Mah., Speise-
u. Herren-Zim., Pitschküchen, Büfett,
Bert., Diwan, Umbau, Kleiderfchr.,
Bücherschr., Weißzeugschr., Flurgard.,
Trumeauspiegel; ferner in Gelegen¬
heitskäufen 1 weißes Schlafzini. mit
groß. 2tür. Spiegelschrank, 6 Nußb .-
Schlafzim. m. 1- u. 2tür. Spiegelschr.,
Anzahl Büfetts, Vertikos, eleganter
Mahag.-Salon , 10 Weißzeug-Kom.,
große Anzahl Wafchkom., Schreib¬
tischem. u. o. Aufsatz, mehr. Diwans,
5 Sofa -Garnituren, 49 Kleiderschr.,
1- u. 2tür. pol. u. lack. Weißzeugschr.,
Micherschränke in verschied. Größen,
Küchcnschrank, Flurgarderoben, große
Anzahl Tische aller Art, 40 Betten
in allen Preislagen , Patentrahmcn,
Klubsessel mit prima Rindleder,
große u. kleine Trumeauspiegel,
Teppicheu. vieles mehr. Wiesbadener
Möbelhaus, Wellritzstraße 51, Inh .:
Möbel-Bauer.

Hochh. Bett mit Sprunge.,
3teil. Matr. u. Keil, 66  Mk., poliert.
Bett 65 Mk., hochh. eisernes Bett mit
Matratze 40 Mk.. eisernes Bett mit
Steil. Matratze 25 Mk., Deckbett u.
2 Kissen 18 Mk.. Deckbett u. zwei
Kiffen 12 Mk., Patent-Stahlrahmen
22 Mk., 2schlaf. gesteppter Strohsack
12  Mk ., Waschtisch 9 Mk., starker
Sportwagen 7 W ., Schoner-Decke
5 Mk.  Drude nstraße 7, Part.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen, Bett-Sofa , Federbetten.
G. Mellath, Friedrichstr. 46, Laden.
6 Belten 20^ 75, Deckbettenu. Kissen,
Daschkonsole mit Marmor, Küchen¬
tisch re. zu vk. Hellmgind-str. 17, P . l.

Kinderbetten
in Eisen und Holz preiswert.
G. Mollatb, Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei, 14 Sorten, nach Maß.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lao.

Ankleidespiegel, Schreibtisch
41. Schreibtischsessel, Trumeau - u. kl.
Spiegel , Krantenwag., saub. Bett m.
Spr . 25, hochh. Bett (rein) 55, Wasch¬
kam. m. Marmor u. Spiegelauffatz
65 Mk. zu verk. Walra mstraße27,D.
Mod. Küchen-Einr. u. sonst. Möbel
zu verk. Iahnstraße 34, Schreinerei.
Gaslampen, Pendel, Brenner, Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
zu verk. Gebr. Gaskocher usw. nehme
rn Zahlung. Krause, Wellritzstr. 10.

e 3
Mod. rosa od. weiß Leinen-Kostüm

(Gr. 42—44) zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 801 an den Tagbl.-Berlag.

Schwesterkleid,
blau u. weiß gestreift, Gr. 46—48,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 794 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufe Pfandscheine. Roßhaar-
u. Wvllmatratzen, Deckbetten. Kissen
u. sämtl. ausrangierte Möbelstücke.
Karl Kannenbera, Hellmundstr. 17.

Angelstock nebst Zubehör
zu kaufen ges. Off. m. PreiSang.
unter O. 262 an den Tagbl.-Berlag.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter, sofort zu kaufen
gesucht Off, u M. 719 Tagbl.-Verl.
Pianinos , Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht Sch. Wolfs, Wilhelmstr. iS.
Gut erh. Pianino zu kaufen gesucht.
Zufchr. an Osk. Mehnert, Geflügel-
Händler, Göbenstraße 7. _

Mandoline, Gitarre u. Laute
zu kauf, ges. Off,  u . M. 14 postlag.

Photogr. Apparat,
9 X 12, zum Ausziehen, zu kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 801 an
den Tagbl.-Berlag.

Gut erhalt. Schlafzimmer
gegen bar ges. Off. O. 785 Ta gbl.-Vl.

Kompl. Herrenzimmer
suche zu kauf. Off. M. 785 Tagbl.-Vl.

Privatmann kauft
ein verstellb. Chaisel., Jellteppich,
Rollsckutzwand u. echt. Gobelin.
Preis angeb. u. I . 801 Tagbl.-Berlag.

Nußb.-Herren-Schresbtisch gesucht.
Off, u. P . 785 an den Tagbll-Verlag.

Sofa , Schrank, Waschkommode,
Stühle zu kaufen gesucht. Offerten
unter  E . 796 an  d en Tagbl.-Berlag.

Vertiko u. Kleiderschrank
z k. ges. Näh. See robenstr. 13, H. 3r.

Vertiko u. Nähmaschine
zu ka uf, ges. Kl eine  Langgaffe 5.

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kauft Groß, Blücherstraße 27.  _

Gegen gute Bezahlung werden
Möbel u. Altertümer jeder Art ange-
kauft. Heidenreich, Frankenstraße 9.

Vollstünd. Küche zu kaufen gesucht.
Off, u. S . 749  an den Tagbl.-Berla g.

Ein Nußb.-Kleidcrschrank,
gut erhalten, v. Privat zu kaufen ge-
sucht Taunusstraße 23, 3 r._

4—6  Nusid .-Lederstühle
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. M. 800  ari den Ta gbl.-Berlag.

Ein Fliegenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 801 an den Tagbl.-Verlag.

Eine Roßhaarmatratze,
wenn a. Stoff besckäd., zu kauf. ges.
Off, u. N. 283 Tagbl.-Zweigstelle.

2 gebrauchte Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
tt. 264 Tagbl.-Zw gst., Bismarckr. 19.

Polster-Materialien,
wie Haare (auch alte), Nessel oder
Ressel-Ersatz, Schechter, Federleinen,
Backtuck ulw. zu . kaufen ges. Off.
unter I . 795 an den Tagbl.-Ver lag.

Reisekorb
oder Koffer, gebraucht, aber gut er¬
halten, zu kaufen gesucht. Offerten
unter E.  80 1 an  d en Tagbl.-Verlag.
Leichter Fahrstuhl v. kranker Frau

gesucht. Offerten mit Preis an Elise
Müller, Dotzheim. 1

Gasherd m. Backofen zu^kauf. ges.
PreiS-Off . Dotzhei ntet Str . 171, 3 l.

Wand-Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
S . 790 an den Tagbl.-Berlag.

Gut erhaltene Badewanne
mit Ablauf zu kaufen gesucht. Off.
unt er ll . 801 an den Tagbl.-Verl ag,

Einkochapparatm. «. ohne Gläser
zu kauf, «es. Blücherstraße 14, 2 t,

Eine spanische Wand .
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis.
angabe Göbenstraße 2fij  1 links.

Gut erhaltener Gartenschlauch
iGummi) zu kaufen ges. Humboldt.
straße 32._ _

Äusgekämmte Haare kauft
Brodtmann, Haarh., Rheinstr. 34, G.

Grdl. Einzelunterricht in Stenogr .,
Maschinenschr., Schon- u. Rundschr^
kaufm. Rechnen, Buchhalt., Korrefp.
usw. ert. durchaus erfahr. Dame mri
la Referenz. Honorar monatl. nur
Mk. 12.— bis Mk. 20.—. Beginn
täglich. Institut Meyer, Dotzheimer
Straße 44, 2. Telephon 3708

Kaufmänn. Unterricht erteilt
M. Efterer, Sch walbacher Str . 53.
Kl«s.-Ünt. ert. staatl. gebr. Lehrerin
zu maß. Pr. Kirchgaffe 44,  3 r. _
M. Habich, Pianistin, ert. erstkl. Kla».<
Unt. Reifezgs. Rauenöhal. Str . 19,1 r.

T -8ch«ilc»I
Portemonnaie

Donnerstag verloren, mit etw. Jnh^
Schlüssel, Äusweiskarte f. Beamten-
Verein usw. Abg. Dotzh. Str . 32, 1 l,

Samstag , morgens 8 Uhr,
zw. Wellritzstr. u. Michelsberg stlbi
Uhrkette verloren. Abzug, gegen Be.
lohnung Hartingstraße 13, 1._ •

1 kl. Basttasche mit Schlüssel -
verloren. Gegen Belohnung cMug
bei Bäcker Damm, Seerobenstr. 10,

Die Fra», °
welche die Brotkarte Nr. 6263 ge.
funden hat, wird ersucht, dieselbe zu.
rückzugeben. Geist, Fekdstraße 22.

Guter Mittagstisch billig ^
Oranienstraße 10, 1._
Nähmaschinen repariert u. Garantie
lRegulieren im Haus) Ad. Rumpß
Mechcmikerm., Saalgasse 16._

Ofensetzer Beinlich, Sedanstraße 8.
cmpf. sich den Herrschaften im Hero-
u. Ofenputzen, Ausmauern u. Setzen

Herren- u. Damenschneider. -<
Anfert. n. Maß, Umschneid, u. Um¬
arbeitung aller Arten von Herren,
und Damenkleidern, Aenderungen,
Reparaturen, Bügeln. L. Kritschgaw
Webergaffe 56, Laden._

Hüte werden modern «. schön
gearbeitet, auch f. Trauer. Prakb
Verwendung älterer Zutaten. Lange
Jahre in der Branche tätig. Näheres
Taunusstr aße 19. S-. _
Tüchtige Putzmacherin empfiehlt sich
Hellmundstraße' 17, 1. Stock  li nks.

Erfahrene Frau übern. Pflege
u. Nachtwache. Moritzstraße40, 2.

60 Mark
zu leihen gesucht gegen pünktl. Rück-
zahlung und Zinsen. Off. u. L. 26S
Tagbl.-Zweigstelle, Bismar ckring 19,

Suche für gute Rennverbindung
versch. Beteiligte. Offerten unter
R. 257 an den Tagbl.-Ve rl ag.

Piano, mietweise abzug
Off, u. D. 260 an den Tagbl.-Verlag.

Wer arbeitet eine» Rock«. Blufe
noch auf Pfingsten? . Adresse zu etfe.
im Ta gbl. -Berl ag._ _ Ra

Welcher Schneider liefert
auf Teilzahlung eleg. Zivil -Anzug?
30 Mk. Anzahl., Woche 10 Mk. Off.
unter S . 801 an den Tagbl.-Verlag.

Wer liefert täglich 1 Liter
Ziegenmilch, . eventuell % Liter?
Em-ser Straße 60, 1 l.

T SflMnjt 1
Ceitts Sdft-Sfeo,

zugfest und flott, zu verkaufe«
Mauergaffe 8.

frisch eingetroffen, verkauft billig
Platter Straße lZQ. _
8 Wochen alter Has.

1 Schlachthas billig zu verkaufen
Erbenheim, Meshadener Str . 20.

Zwerg- Rehpiuscher,
Rüde, kleinste Rasse, % Jahre alt.
in nur gute Hände zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verlag. Rg

Wüm Wl. gefeiM
4« verk. Brühl . Blücherstrahe 19. 2.

Tafeltücher,
feinstes Damast-Leinen, 360X175,
285X175, zu verk. Besichtig, nur 11
bis 4 Uhr Kavclle nstr aße 16. 1.

Blumenkasten, starke, mit dreimal.
Oclfarbenanstrich, solange Vorrat
Dotzheimer Straße GL Tel. 113.

Erker- oder Damenzim.-Garuitur
Schreibtisch, Sofa , Polsterstuhl »nl
Büchergestell für 129 Mk., Marmor
tisch mit Toilettesvieg.. Nußb.-Bett
Stahl - u. Auflegematr., gr. Land
schäften lOelgem.), kl. Bild., Port.
Bettfed.. Kückenschr. zu verk. Bes
»ur 11- 4̂ Kapellenstraße 16. L -
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Deutschen
Schäferhund

zu verkaufen, Rüde, einjährig , rasse¬
rein, Stammbaum , prachtvolles Tier.
Zu erfragen am 21. u. 22. d. Mts.
Hotel Nonnenhof. Zuschriften unter
A. 113 an den Tagbl.Verlag.

Gemälde.
Etwa 60 wertv. Oelgem.,

Aquar . u. Past ., mod. Meister,
auch einige vorzügl. Kopien
alter Meister aus Privath . in
Privath . zu verk. Bewerb,
wollen ihre Adr. u. P . 72V an
den Tagbl .-Verlag senden.

Ein vorzügliches
Blnthner -Pianino

ist billig zu kaufen bei H. Küp,
Dotzheimer Straße 18, 1. _

RemiWil-Mkid«»stz.
äh  verkaufen Wellritzstraße 48.
Hinterhaus Parterre . _

Gelegenheit!
2 antike Gobelins

16.—17. Jahrhundert,
sowie mehrere feine

We MkN'IWA.
größere u. kleinere Stücke,
auch seid. Gebete, sollen sofort
nur gegen Kasse sehr vreisw.
verkauft werden. Anfragen
erbitte unter T. 800 an den
Tagbl .-Verlag.

Neues Schlafzimmer.
2 Betten mit Matratzen . Sviegel-
schrank, Waschtoilette, Nachtschränk.
u. Stühlen umständehalber preis¬
wert zu verkaufen. Näheres unter
K. 801 an den Taabl.-Berl ag._ .MeMemMl
Trwmeau, Art Büffet und 2 kleine
Schränkchen bill. Wallra mstr. 27, P.

Zwei hochherrschaftliche

Halbverdecke
Mylord,

Fabrikat Kruck, fast neu,
Viktoria,

Fabrikat Scheurer,
ans Privatbesitz, preiswert ab¬
zugeben.
Georg ; Kruck

Hofwagenbau
Wiesbaden, Schierstein. Str. 21 b.

MotuKt MM»
zu verk. Adr, im Tagbl .-Verlag . He

Eisernes Schild,
82X46, mit Aufschrift (Privatzim .)
billig Kapellenstr. 16, 1, Bes. 11—4.

40 Oelsässer,
fülldicht, gut erhalten , ebenso

40 PaÄfässer,
300—400 Kg. haltend , verkauft.
Dotzheim, Wiesbad . Str. 78/78.

Telephon 886.
Händler ausgeschlossen.

Händler- Verkäufe.
10 f. neue sichtb. schreib. Franklin»MeidinMine»

abzug. Beste Farbbänder aller Systeme
billig._ Strikter , Nikolasstr. 24.

Selten schöner großer

zu verlaufen.
Glücklich, Friedrichstr. 10.K 1

u. Sammlungen
zu k. gef. Seibel,
Jahnstr . 34, 1 r.

MrelöfnaSüMü.
Hemmcnn Han delsschu le, Neugasse5

Schreibmaschine,
deutsches System bevorzugt, zu kauf,
gesucht. Gefl. Offerten u. M. 793
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Briefmarken-
Sammler.

Kapitalist sucht auf seiner Durch¬
reise für 150 000 Mk., große Samm¬
lungen, Raritäten , speziell Hinter¬
lassenschaften zu guten Preisen bar
onzukaufen . Vermittler hohe Pro¬
vision. 1. Bank - Referenzen . Gefl.
Offert , nebst Preis an L. Kern,
Hrtel Holländischer Hof, Mainz.

ChluaMer Md longfWs
zu gutem Preise zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 801 an den Tagbl .-Berl.

Köpfet!)reffest
kauft

National , kaufe zu höchsten Preisen
gegen bar . Offert , u. I . G. 6678 an
Rudolf M-sfe, Berlin SW . 19. F121

Stutzflügel
besserer Firma kauft sofort gegen
bar . Offerten unter U. 777 an den
Tagbl .-Verlag.

Gebr. Klavier,
Sekretär «nd Vertiko gesucht. Off.
unter 6 . 261 Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarck-Ring 19.

Erstlingswäsche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 797 an den Tagbl.-Verlag._

Teppich,
tadellos erhalten , 2X3 oder 3X4,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
O. 796 an den Tagbl .-Verlag.

Ferd. Sauer, Göbenstr. 2.

Wertvolle
Antique Wlööel,

,, Gemälde,
„ Kupferstiche,
„ Aorzellanfiguren,
„ stasscnu. Hläser,
„ Stand- und

Zstschen-Ahren,
„ Aronce«

zu hohen Preisen gesucht.
Gefl. Angeb. u. M. 777 an
den. Tagbl .-Verlag.

SM0IRI o. SälP.
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter H. 797 au den
Tagbl .-Verlag.

all. Art u. alle ausrang.
Sachen kauf
Riehlstr . 11.WÜW » Sachen kauft D. Sivver»»»04 - 4,4 Ri -glNi- ii Tel . 4878

Möbel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. An-
gebote u. A. 99 a. d. Tagbl .-Verlag.

1 größerer nuter Eisschrank,
20 Stück hochstämmige Fuchsten,
1 fahrbares Gestell zum Aufrollen

von Gartenschlauch
zu kaufen gesucht.

Angebote: Biebricher Straße 46.

Laden-Einrichtuilg
zu kaufen gesucht, als:

Moderne Glasschränke,
Theken mit Gtasaufsatz,
Pult oder Schreibtisch u. Stühle,
Erker -Einrichtung mit Glasplatt.
Kaiser-Bazar — Svielwaren,

_Kleine Burgstraße 1.
Zu kaufen gesucht ein gutes

leichtes Halbverdeck.
Offerten mit Preisangabe an Franz
Wehell, Dexheim, Rheinhesse».

Krankenfahrstuhl
möglichst billig zu kaufen gesucht.
Ana, u. B. 802 an den Tagbl .-Berl.

Obstkelter,
gebraucht, aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Gefl . Angebote u.
W. 800 an den Tagbl .-Verlag.

GummisÄlanch
ca. 80 Meter , auch gebraucht, zu
kaufen gesucht. Preisang . an F233

Heilstätte Raurod (Taunus ).
Die GrasnuHung

einiger Wiesen zu kaufen gesucht.
Gärtner Zöller,

Sonnenberg , obere Bingertstraße .

Sektkorke
zu 2» PfennigWeinkorke

zu 4 Pfennig , sowie alle
anderen Sorten , auch neue
Korken , kauft F 60
W. Henn , Korkenfabrik,
Bretten (Baden). Gegr.1895. J

Flaschen, Lacke, Reh», Hascnfelle,
Roßhaar, Lumpen usw. kaufe zu
höchsten Preisen. Sch. Still , Blücher»

Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfr.

weinlorle
zu M. 40—70 p. 1000 je nach Qual,

kauft
Fr.Schiefe], A1*L

Sekt- und
Wemkorken.

-Flaschen und-Kisten,
Stanniolabfall , Lumpen, Säcke,
Felle, Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokosläufer u. dgl. kauft stets

zu höchsten PreisenAcker,MrlWG 21.Aas.
Telephon 3930.

Rauft Altmaterial,
Lumpen per Kg. 0.16. gestr. Woll-
lnmpen per Kg. 1.50, Papier zum
Einst ., Metalle u. Flasch, zu hoh. Pr.38t.iflunÄÄ8-

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk., Neu-
tnchabkälle, Papier , Flasch., Gummi.
Hasrnfelle k. zu den höchsten Preisen.A«IM.MM Ome.,
Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39.
SMmÄW kkl?N
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.U GeltmtthrH

Kapitalien - Angebote.Mk.4000.
an zweite Stelle , auch aufs Land,
auszuleiben. Offerten unt. G. 802
an den Tagbl .-Verlag.I Zumbilie» 1

Immobilie « - Verkäufe.Billa
in Wiesb.-Eigenheim , Herr!, gelegen,
9 Zim. m. reicht. Zübeh., alle mod.
Einr ., groß. Garten , schönster Ruhe¬
sitz für Höh. Offiz , od. Beamte, preis¬
wert zu verk. od. zu verm. Ausk. d.
W. Schulte v. Brühl , Neckarsteinach,
bei Heidelberg.

Reizende
S-Zimmer - Biüa

Frescniusstraße 43, gegenüber Park¬
anlagen . ist aünstia zu verk. Näh.
durch die bekannten Vermittler.

Reizende moderne kleine
Billa

mit Obst- u. Gcmüsegart . u. herrl.
Aussicht, im Rheingau , wegen Weg'
zugs zu verkaufen. Anfragen unter
ll . 795 an den Tagbl .-Verlag.

Moderne Billa,
groß. Garten , am Wald. 8 Z.. elektr.
Licht, Heiz., geringe Anz., zu verk.
Adresse im Taabl .-Berlag . Nk

jltlla MerbeM.4.
auch Zugang Emser Str ., Knaustr .,
modern einger. 9-Z.-Wohn„ reichl.
Zubehör, sofort oder später unter
äußerst günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten. Be¬
sichtigung 11—5 Uhr.Moderne Bill«
in innerer Stadtlage sowie in un¬
mittelbarer Umgebuna zu verkaufen.
Julius Allstadt. Adelheidstratze 45.Billai MIMMnen

od. auch für 2 Familien geeign..
erbteilungsh . sehr preiswert zu
verk. Näh. Wohnungsnachweis-
Büro Lion u. Eie., Bahnhofstt . 8.

Billa in Höhenlage
mit 10 Zim ., im besten Zustand,
Zentralhetz ., elektr. Licht, Verandas,
Obst- u. Ziergarten , zu verk. Off.
u. D. 800 an den Tagbl .-Verlag.
fßllftfiflnii Höhenlag, nahe Elektr.,«IU10l]Uii9 gr. Obstgart ., 128 Rut.
(4 Baupl .), 2 Wohn. 4—5 Zim., m.
Bad, schöne Frontsp -Wohn., zu bill.
Preis v. 87 500 Mk. Nehme auch
1. Hhp. in Zahl . Zahle event. bis
10 000 Mk. heraus . Angebote unter
P . 795 an den Tagbl .-Verlag.Klelllksbmoljnb.Güttellyaus
30 Rut . Garten mit Obstbäumen zu
verk. Julius Allstadt, Adelheidstr. 45.
Sch. Landü. in Sonnenberg , 9 Z. re.
f. 36 000 Mk. verk. N. Tagbl .-B. Pc,

Reut. ZiuShaus, prachtv. 2- u. 3-Z.-
Wohn. (Dauermieter ), nur erstst. be¬
lastet, u . grinst. Bed. z. verk. o. geg.
Gartengrundstück m.kl. Wohnh. z. vert.
Off. u. ‘M. 792 an b. Tagbl.-Berl.

Bitte Postkarte!

Haus , Stall ., 4 Morgen Land, »tele
Obstbäume, an fließ . Wasser geleg.,
für 42 000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl,
zu verk. Hppothek kann mit 4 )4 %
stehen bleiben. Offerten u. P . 798
an  de n Tagbl .-Berla a._

Bauplätze mit prachtvoll. Aussicht.
am Panoramaweg . und«Ile»teiitM. Mdilme»
sind günstig zu verkaufen. Näh. bei
Neitmcier . Herrngartenstraßc 16.

Immobilien zu verrauschen.
Reelles Tauschaner bieten.

Gegen e. Pensionsvilla i. d. stark
besuchten Ostseeb . Zoppot wird e.
Wiesbad . Gesch.-Haus anzuk . ges.
Barzuz . kann erfolg . Js . Rosenbaum,
Bergweg 24. Frankfurt a. M. F61

Kleearker
zu pachten gesucht.

Gebr . Neugebauer,
Schwalbach er Straße 36.

Kl. Stück Gras oder Klee,
Nähe Wellritztal zu pachten gesucht.
Off. Walramstraße 10, 3 r.

U Setlorcn•(§ti»ni)cn1
Portemonnaie mit l «»Markschci«

und Schlüssel verloren. Wicderbrg.
erhält Bel . Näh. Tagbl.-Berl. Go

Kneifer
in Klapv-Futteral verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben Albrecht-
straß e 3, 2 St ., Esser.

Hund entlaufen
Sonnabend morgen, mittelgroß , schw.
mit weißer Brust u. Pfoten . Hals¬
band mit Adresse M. Sonntag,
Hannover . Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Dr . Berts , Parkstraße 53.

Kuchfiihruug,
Revisionen, Bilanzen , Verwaltung .»
Steuererklärungen usw. erledigt

G. Rieke, Goetbestratze 23.
Televbon 4338.

§chre!!rstllbe Adele Meyer
Dotzheimer Straße 44. 2.

_ Televbon 3708._

Mdtinnflge. ferntransprte
Mouha, Scharnborftsttaße 29.

Zum Ausfahren
von Waggons oder Uebernahme von
dauerndem Fuhrwerk empfiehlt sich
GuMer, Dotzheimer Straße 121.

fUflöierjtimmtr(blind)
Joseph Rees , Dotzheimer Straße 28
(Zernruf 59651, geht au ch auswärts

Schnhbefohlttng.
Damen 2L0 Mark — Leder.

13 Bleickstraße 13, Laden.

Gärtner empfiehlt sich
f. die Instandhaltung v. Herrfchafts-
gä rten . Schwalbacher S tt . 40, Part.Glocken-Röcke
unter Garantie nach Maß von 4 Mk.
an, Jackenkleider von 15 Mk. an,
schicke Blusen von 4 Mk. an.Schmidt-Kräcker,
Tamenschneiderei , Kirchgaffe 19, 2.

Neues aus Altem,
Weites aus Engem , wird schnell und
geschmackvoll angefertigt . Offert , u
E. 802  a n den Tagbl. -Verlag.

w. schick garniert u nach neuesten
Modellen aufgearbeitet u. fassonieri.AanksorterM-Mift
_Sedanplntz 9, 2.

Friseurin
perf. Ondl. wünscht n. Dame zwischen
8—9 Uhr. Nähe Ringkirche.
_ A. Kuntz, Jahnstr. 19.

_[remdenpenfi0n
mTt Haus u. Inventar ans Gesund¬
heitsrücksichten zu verkaufen. Dies,
ist als vorzüglich gerührt bekannt,
immer voll besetzt und bietet 1 ober
2 tücht. Damen gute Einnahme.
Off. u. F. 790 an den Tagbl.-Verl,

Mnoe AS-«. flanOpflege.
Sprechstunden von 10—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das. französische
Stunden . Frau Elfriede Meher,
Kirchgaffe 19. 2 St . links._

Trudv StcffenS , ärztl . gepr.,
Mast. u. Handpfl . Ornnienftr . 18. 1.
n. Adelheidstr. S prechz. 10 —12, 3—8.

t»̂ - Mafsagen . - Ml»
ärztl . geprüft , Sophie Feyhl, Ellen»
bogengaffe 9, 1 Tr ._

fltg. MuMMt
Massage.

Maria Bomersheim . ärztl . geprüft.

NWiSlkl bttstze 2,  1,
Nähe Residenz-Theater.

Massage.
Ottilie Kaßberger, ärztlich geprüft,

Helenenstr. 2,  2 L, Ecke Bleichst».

Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi Smoli , Sckwalbach. Str . 10, 1.

MWe- SellMllW.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19. 2,
schr8g gegenüber vom Kochbrunnen.

Thure-Brandt -
Marj Kamellsky , _
ärztl. gepr., Bahuhosstraße 12, 2.

Mit WS', AWM
Tora BcUinger. ärztlich geprüft,

Schwalbacher Str . 14, 2, am Restd.»
Tbeater . Svrechst. 10—1, 2—7 Uhr.

AgeWege- Mlage
Thea Wicnecke, ärztl . gepr.,

Marktstraße 6, 1. Stock rechts.
Sprechzeit von 11—8 Uhr.

Nagelpslege.
Massage, ärztlich geprüft.

Mizsi Schedewy,
Bärenstraße 2. 2 rechts.

Sprechzeit von 10—7 Uhr.

elegante PagelpfUgt.
J . Rokossa,

Rerostraße 3, 2.
Sprechzeit von 10—7 Uhr.2

Zur Silber-Hochzeit
am 21. 5. unserem ehemaligen Fach¬
lehrer , Herrn

Theophile Bohl
und seiner Lebensgefährtin , die auf¬
richtigsten Glück- u. Segenswünsche.

Seine dankbaren Schüler
in Feldgrau.

Um verschiedenen umlaufen¬
den Gerüchten entgegenzu¬
treten , machen wir hierdurch
bekannt, daß w i r nicht daran
denken, unser Pensionat zu
schließen oder in and. Hände
zu geben.
M. Weber
u. L . Kopp 9

Monat WMhylle.
Kapellenstratze82.

Rener Artikel
an Hausierer zu vergeb. Gneisenau-
straße 11, 1. Hinterhaus links.

Alte Dame
in gedrückter Lage bittet edle Menschen
um eine kleine Unterstützung. Ich
würde ewig dankbar fein. Gefl. Off.
unter L. 801  a n den Tagbl .-Verlag.

AboM.vParkeMllltzM.35
für den Rest der Saison abzugeben.
_S childbach. Lessingstraße 9.

Wer liefert täglich
1 Liter Ziegenmilch.
Ana, m. Preis u. B. 800 TaabOB.Kind
findet gute Pflege bei FamUie
Dornbusch. Niko lasstraße 12. 3.

Damen,
welche zurückgezogen leben wollen, fin¬
den liebevolle Aufnahme und Pflege
in bess. Familie . Großes alleinsteh.
Haus inmitten groß. Gartens i. Mainz,
20 Min , vom Hauptbahnhof. Gute
Pension. Frau , frühere Schwester.
Off, u. A. 114 an den Tagbl.-Verlag.

JdL -CiitMW Ir. (Ulk,
Heb«ittn te, Schwalb. S tr . 61. Tel . 2122

Ehevermittlung
Frau Wehn er,

Karlstraße 38, 2._ Gegrün det 1904.
Heiraten . Eine Anzahl Damen,

Witwen u. Waisen, für fed. Alter u.
Stand , mit groß. Vermög., wünschen
sich zu verheiraten durch das Heirats¬
büro Becker 1., Dotzheim, Schier-
steiner St raße 20._ _

Suche für meinen Schwager, Äka-
deniiker, statt!. Erschein., s. vermög.,
durch Ehe eine hübsche, gebild., Häusl.

Lebensgefährtin
(auch Witwe o. Anhang), Mitte 30,
aus besten Kreisen. Angeb sie unter
D. 789 an den Tagbl .-Verlag._

Heirat.
Witwer , Ende 50er I ., hübsche

Erschein., vermög., will sich mit
einer vermög. Dame bald verheirat.
Ang. u. L. 799 an den T ag bl.-Berl.

Herr, groß, stark,
vornehm, hager , sucht Heirat mit
Witwe, mög!. mit Kindern . Antwort
unter K. 802 an den Tagbl.-Verlag
erbeten,
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